
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
meine Damen und Herren,

wir befinden uns in einem durchgrei-
fenden Wandel. Im Sinne von »panta rhei« 
war das schon immer so. Die Dynamik dieses 
Wandels erscheint aber umfassender und 
wuchtiger als vieles zuvor, auch wenn ein 
Rückblick oft einen klareren Anschein von 
Kontinuität und Stabilität vermittelt, als es 
ein Vorblick mit seiner immanenten Unsi-
cherheit je könnte.

Der derzeitige Wandel beeinflusst und 
verändert unsere Gesellschaft in besonde-
rem Maße. Neben den vielen Änderungen im 
privaten Bereich, die das Internet und heu-
tige mobile Technologien mit sich gebracht 
haben und bringen, betrifft dies zunehmend 
unseren beruflichen Alltag. Der DVW als der 
älteste und größte deutsche Berufsverband 
für Geodäsie, Geoinformation und Land-
management sieht sich hier in der Verant-
wortung, den Wandel in unserem Berufsfeld 
nicht nur zu begleiten, sondern diesen auch 
zu vermitteln und – soweit möglich – zu ge-
stalten.

Als Präsident des DVW – und in meinen 
hauptamtlichen Funktionen – befasse ich 
mich seit Jahren mit verschiedenen Aspek-
ten des Wandels in unserem Beruf. Dies hilft 
zum einen, die eigene Position zu klären und 
den Blick zu schärfen, und zum anderen, mit 
Kolleginnen und Kollegen zu diesem Thema 
ins Gespräch zu kommen. Dabei zeigt sich 
mehr und mehr, dass wir die Komplexität des 
Wandels zunehmend besser erkennen und 
bewerten können. Klar wird aber auch, dass 
wir in vielen Bereichen erst am Anfang einer 
durchaus spannenden Zukunft stehen.

Der Wandel in der Geodäsie war stets 
von der technologischen Innovation getrie-
ben. Das macht einen großen Teil des Reizes 
aus, den dieses Berufsfeld auf uns ausübt 
und der viele von uns zu einer einschlägigen 
Ausbildung oder zum Studium gebracht hat. 
Die technologischen Entwicklungen in den 
letzten drei Jahrzehnten, wie GNSS oder La-
serscanning, sind beeindruckend. Auch heu-
te sind herausragende Neuerungen wie die 
»Höhenmessung mit der Uhr« absehbar. Mit 
langfristigen Erdbeobachtungsinfrastruktu-

ren auf Open-Data-Basis, wie COPERNICUS, 
wird auch die Satellitenfernerkundung in 
unserem Alltag ankommen.

Der besonders betonte digitale Wandel 
ist ein wesentlicher Teil des technologischen 
Wandels. Durch das weitreichende Durch-
dringen unseres Alltags mittels Internet, 
Computer und Smartphone besitzt er aber 
eine eigene Dynamik. Er beeinflusst zuneh-

mend unsere beruflichen Anforderungen 
und Möglichkeiten: Die Verfügbarkeit so-
genannter digitaler Zwillinge von Objekten, 
Sachverhalten und Prozessen sowie deren 
Verknüpfung über digitale Infrastrukturen 
revolutioniert den Zugang zu und die Ver-
arbeitung von Informationen. Dies führt 
nicht zuletzt zu einer erheblichen Umge-
staltung vertrauter Arbeitsabläufe und da-
mit der Produkte und Dienstleistungen von 
Geodäsie, Geoinformation und Landmanage-
ment. Der DVW befasst sich mit diesen The-
men auf verschiedenen Ebenen, z. B. im Rah-
men seiner Arbeitskreise, der Projektgruppe 
»DiGEOtalisierung«, in Fortbildungssemina-
ren und auf der INTERGEO – wo geboten 
stets in Kooperation mit anderen Verbänden 
und Organisationen.

Dies effektiv umzusetzen ist nur möglich, 
wenn es unserer Disziplin im demografi-
schen Wandel gelingt, genügend Nachwuchs 
für die Ausbildung und das Studium zu be-
geistern. Die InteressenGemeinschaft Geo-
däsie (IGG) hat das mit dem »Arbeitsplatz 
Erde« früh aufgegriffen (www.arbeitsplatz- 
erde.de). Veranstaltungen wie die »Aktions-
woche Geodäsie« in Baden-Württemberg 
(11. bis 19. Juli 2019), die »Woche der Geo-
däsie« in Bayern (12. bis 21. Juli 2019) und 
der bundesweite »Tag der Geodäsie« (24. Mai 
2019) sind hierbei unverzichtbar. An der 
besseren Sichtbarkeit unseres Faches in der 
breiten Öffentlichkeit müssen die Arbeit-
geber, die Ausbildungsstätten, die Univer-
sitäten und Hochschulen sowie die Berufs-
verbände gemeinsam arbeiten. Seien auch 
Sie dabei! Das entsprechende Engagement 
des DVW innerhalb der IGG und innerhalb  

der Verbände der Bremer Erklärung wird 
daher intensiviert und mit Blick auf die so-
zialen Medien ausgebaut werden. Darauf 
haben sich beide Gruppierungen kürzlich bei 
ihren Präsidententreffen verständigt und die 
Zusammenarbeit insgesamt als positiv be
wertet.

Und noch eine Dimension des Wandels 
ist zu nennen: Unser Berufsfeld hat sich in 

den vergangenen ein bis zwei Jahrzehn-
ten zunehmend diversifiziert. Das lässt sich 
deutlich an den teils recht unterschiedlichen 
Bezeichnungen der einschlägigen Studien-
gänge ablesen. Im Hinblick auf die obigen 
Ausführungen zum demografischen Wandel 
wage ich die Prognose, dass wir in den kom-
menden Jahren interdisziplinärer arbeiten 
werden und dass dies eine eigene Kompe-
tenzform sein wird, die – neben der Interna-
tionalität – in Ausbildung und Studium so-
wie über das lebenslange Lernen vermittelt 
werden muss. Geodäsie ist und bleibt dabei 
die Dachmarke.

In diesem Sinne wünsche ich uns eine re-
flektierte Zeit.

Ihr Hansjörg Kutterer

Präsident des DVW

Auf ein Wort

DVW-nachrichten

DVW im Internet: www.dvw.de
Schriftleiterin: 
Dipl.-Ing. Ina Loth 
Rotkreuzstraße 1 L, 77815 Bühl 
Tel.:	 07223 9150-850 
dvw-nachrichten@dvw.de

Redaktionsschluss für die nächsten 
DVW-nachrichten ist der 25.4.2019.
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IGG – gemeinsame Positionierung 
2019

Die Präsidenten der Mitgliedsverbände der 
InteressenGemeinschaft Geodäsie (IGG) ha-
ben sich zur inzwischen 10.  Jahresklausur-
tagung am 25./26.  Januar 2019 in Papen-
burg getroffen. Allseitig wurde die bisherige 
Zusammenarbeit als Erfolg für die gemein-
schaftliche Ausrichtung der geodätischen 
Profession gewertet. Die Positionspapiere zur 
Grundsteuerreform, zur Digitalisierung oder 
zur Beibehaltung des technischen Referen-
dariats stehen als Beispiel dafür.

Die Nachwuchsgewinnung wird als die 
größte Herausforderung gesehen, der man 
sich zwingend gemeinschaftlich stellen 
muss. Aber auch für die Wahrnehmung der 
Geodäsie in der Gesellschaft stellt die Ver-
bandszusammenarbeit einen unschätzbaren 
Mehrwert dar.

Im Einzelnen positioniert sich die IGG wie 
folgt:
1.	� Das Nachwuchsproblem stellt auf allen 

Ebenen eine ernsthafte Bedrohung für 
eine nachhaltige geodätische Kompetenz 
dar. Insofern ist und bleibt die Nach-
wuchsgewinnung eine gemeinschaftliche 
Aufgabe. Speziell ergreift die IGG folgen-
de Maßnahmen und stellt dafür Finanz-
mittel bereit:

	 p	� Das modernisierte zentrale Internet-
portal www.arbeitsplatz-erde.de wird 
in Kürze freigeschaltet. Es wird um ein 
Stellenportal für Auszubildende und 
Angebote für Praktika ergänzt.

	 p	� Es wird geprüft, wie mit professio-
neller Hilfe die Reichweite in sozialen 
Netzwerken hinsichtlich Nachwuchs-
gewinnung gesteigert werden kann.

	 p	� Es soll ein Wettbewerb für die Erstel-
lung von Videoclips zur Nachwuchs-
werbung, beispielsweise bei Studie-
renden, ausgeschrieben werden.

	 p	� Der von der Deutschen Geodätischen 
Kommission (DGK) initiierte »Tag der 
Geodäsie« wird nachdrücklich unter-
stützt. Die Mitglieder der IGG-Verbän-
de werden zu verstärkter Beteiligung 
aufgerufen. In Hinblick auf die Orga-
nisation wird sich die IGG mit der DGK 
abstimmen.

2.	� Die IGG sieht Fortschritte in der öffentli-
chen Verfügbarkeit von Geodaten. Aller-
dings wird noch ein enormes Verbesse-
rungspotenzial gesehen. In Sachen Open 
Data und Nutzungsbedingungen liegen 
die Argumente seit Jahren auf dem Tisch. 
Die IGG sieht eine große Gefahr für die 
Wahrnehmung geodätischer Kompetenz 
in der Gesellschaft, wenn es nicht zeitnah 
zu einer Auflösung der Konflikte kommt. 
Die IGG wird diesbezüglich auf die ver-
schiedenen Gremien zugehen. Födera- 
lismus ist auch Aufforderung zur Eini-
gung!

3.	� Die IGG wird auf Basis des gesammel-
ten Fachwissens in den Verbänden zum 
Building Information Modeling (BIM) 
Positionen zur Einbringung geodätischer 
Kompetenz in den BIM-Prozess erarbei-
ten.

4.	� Die GEODÄSIE-AKADEMIE als gemein-
schaftliche Plattform mit einheitlichem 
Preisniveau für alle Verbändemitglieder 
und einer übersichtlichen Zusammen-
stellung aller Fort- und Weiterbildungs
angebote wird als Mehrwert gesehen. Die 
IGG wird diese deshalb als Label führen, 
sieht aber keinen zusätzlichen Vorteil 
in einer gemeinsamen Gesellschaft. Die 
enge Zusammenarbeit wird fortgeführt. 
Die fachliche Zuständigkeit für die Aus-
richtung von Fort- und Weiterbildungs-
veranstaltungen verbleibt bei den jewei-
ligen Vereinen.

DVW-Merkblätter

yyy	DVW-Merkblatt 1/2018 – Berück
sichtigung von Antennenkorrekturen bei 
GNSS-Anwendungen aktualisiert

GNSS-Empfangsantennen (GNSS: globales 
Satellitennavigationssystem) sind die ei
gentlichen Sensoren bei der Koordinaten-
bestimmung mit GNSS-Verfahren. Bei der 

auf Trägerphasenmessungen basierenden 
Positionsbestimmung führen richtungsab-
hängige Variationen des Phasenzentrums der 
Antenne zu systematischen Phasenabwei-
chungen, die aufgrund ihrer Größenordnung 
zusammen mit Mehrwege-, Nahfeld- und 
Atmosphäreneinflüssen zu den dominieren-
den Störgrößen gehören. Da die Antennen-
eigenschaften als zeitlich konstant angese-
hen werden können, sind eine Kalibrierung 
der Antennen und eine rechnerische Korrek-
tur der GNSS-Beobachtungen möglich.

Dieses Merkblatt will zum Verständnis 
des Nutzers für die Zusammenhänge der 
Antennenkalibrierung beitragen und für die 
zugrunde liegenden Entwicklungen sensi-
bilisieren. Die Inhalte orientieren sich am 
heutigen Stand der Wissenschaft. Der Fokus 
liegt dabei insbesondere auf der Erzeugung 
und der Verwendung von Kalibrierwerten, 
die dazu dienen, die Einflüsse der Antennen-
eigenschaften auf die Positionsbestimmung 
zu korrigieren.

Für viele Standardanwendungen sind die 
Parameter von den Herstellern software
seits berücksichtigt. In diesen Fällen dient 
das Merkblatt dazu, dem Nutzer die nötigen 
Hintergrundinformationen zu bieten. Einen 
Einblick in die Genauigkeit seines Gesamt-
systems im Zusammenspiel aller Einflussfak-
toren erhält der Nutzer beispielweise durch 
den Einsatz geeigneter Feldprüfverfahren.

Das aktualisierte Merkblatt steht als 
PDF zum kostenfreien Download auf der 
DVW-Homepage unter www.dvw.de/
merkblatt für Sie bereit.

DVW e. V.
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IGG-Klausurta-
gung in Papen-
burg, von links: 
Burkhard Kreuter 
(VDV), Hans Ul-
rich Esch (BDVI), 
Hansjörg Kutterer 
(DVW), Christian 
Hesse (DVW), 
Michael Zurhorst 
(BDVI) und Wil-
fried Grunau 
(VDV).
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yyy	Die Messe

Das Messe- und Kongresszentrum liegt di-
rekt neben Flughafen, S‑Bahnhof und Auto-
bahn. Insgesamt stehen 120.000 m2 Hallen-
fläche, 40.000 m2 Freifläche und 33 flexibel 
nutzbare Kongressräume zur Verfügung. Wer 
mit den öffentlichen Verkehrsmitteln anreist, 
kommt über die Messepiazza zum Eingang 
Ost. Die Messepiazza beindruckt mit einer 
Fläche von 20.000 m2, wovon 25 % als Ver-
anstaltungsfläche genutzt werden können. 
Durch den Eingang Ost gelangen die Besu-
cher direkt zum Konferenzbereich (ICS) und 
zu den INTERGEO-Hallen 1, 3 und 4.

yyy	Die Konferenz

»Wir laden Sie ganz herzlich zur INTERGEO 
und zum Deutschen Kartographie Kongress 
nach Stuttgart ein. Besuchen Sie die Veran-
staltung und seien Sie Teil der Geo-Commu-
nity.

Die Digitalisierung ist fester Bestandteil 
unseres Berufs- und Alltagslebens geworden. 
Geoinformationen liefern für vielfältigste 
Anwendungen die Grundlage. Für Smart Ci-
ties genauso wie für Building Information 
Modeling. Mobilität ohne Karten? Karten 
ohne offene Daten? Gesellschaftliche Ent-
wicklung ohne Geodaten? Undenkbar! Geo-
informationen schaffen bedeutende Mehr-
werte. Sie sind das Fundament der digitalen 
Gesellschaft und werden damit zur Währung 
der Zukunft. Doch wie sieht sie aus, die Zu-
kunft? Haben wir durchgehend Open Data, 
kann jeder mit COPERNICUS-Daten arbei-
ten? Die derzeitigen Entwicklungen sind un-
glaublich spannend. Und unsere Branche ist 
von diesen Entwicklungen nicht nur berührt, 
sondern gestaltet sie aktiv mit!

Die INTERGEO und der Deutsche Karto-
graphie Kongress greifen diese hochaktu-
ellen Themen in der Konferenz auf. Lassen 
Sie sich durch interessante Vorträge, krea-
tive Diskussionsforen und die Entwicklun-
gen unserer Aussteller inspirieren. Nehmen 
Sie wertvolle Denkanstöße mit und setzen 
Sie diese als Impulse für Ihre eigene Tätig-
keit ein. Gleiches gilt für die Eindrücke, die 
Sie auf der Messe sammeln werden. Denn 
es werden nicht nur Produkte, Services und 
Lösungen gezeigt, sondern es geht vor allem 
um innovative Ideen für unsere Zukunft.

Besuchen Sie die INTERGEO und den 
Deutschen Kartographie Kongress in Stutt-
gart. Kommen Sie mit uns ins Gespräch.« 
(Grußwort von Prof. Hansjörg Kutterer 
(DVW) und Prof. Manfred Weisensee (DGfK))

yyy	Das Opening

Am Vorabend der INTERGEO findet im Her-
zen Stuttgarts ein Empfang für geladene 
Gäste statt. Der »Weiße Saal« im Neuen 
Schloss bietet hierfür ein sehr stil- und stim-
mungsvolles Ambiente.

yyy	Die INTERGEO City Night

Aus »Come together« wird »INTERGEO 
City Night«. Das Format für den Dienstag-
abend-Event wurde weiterentwickelt: Das 
Angebot wird größer und vielfältiger und 
steht nun allen INTERGEO-Besucherinnen 
und -Besuchern offen. Das heißt, auch die-
jenigen, die keine Kongresskarte besitzen, 
sind herzlich dazu eingeladen, sich als Teil 
der großen Geo-Community mit anderen zu 
treffen und auszutauschen. Lassen Sie sich 
überraschen!

Die Landeshauptstadt von Baden-
Württemberg liegt im Zentrum 
Europas und im Südwesten Deutsch-
lands. Ob mit dem Auto, Zug oder 
Flugzeug: Stuttgart ist aus allen 
Himmelsrichtungen schnell erreich-
bar. Automobil-Weltmarken wie 
Mercedes und Porsche sind in der 
Wirtschaftsregion Stuttgart ebenso 
zuhause wie mehr als 15 ausgezeich-
nete Universitäten und Forschungs-
zentren. Einfallsreich, zuverlässig, 
fleißig – neben den schwäbischen 
Tugenden hat Stuttgart noch mehr 
zu bieten: Einen starken Mittel- 
stand, innovative Technologieunter-
nehmen und das lässig-charmante 
Großstadtfeeling.

yyy	Die Exkursionen

Während der INTERGEO bietet das lokale 
Organisationskomitee (LOK) verschiedene 
Fachexkursionen zum Thema »Geodäsie und 
Mobilität« an, da es in Stuttgart kaum ein 
aktuelleres Thema als die Mobilität gibt. 
Die Ziele sind das Mercedes-Benz-Museum, 
die Großbaustelle des neuen Tiefbahnhofs 
(Stuttgart 21) und der Flughafen Stuttgart.

Wer bereits am Montag anreist, kann an 
einer ganz besonderen Stadtführung mit an-
schließendem Besuch eines schwäbischen 
Lokals teilnehmen.

yyy	Hotels in Stuttgart

Unser Partner Hotelservice-Deutschland.de 
hat für Aussteller sowie Besucherinnen und 
Besucher der INTERGEO in verschiedenen 
Hotels Kontingente zu Sonderkonditionen in 
allen Preisklassen vereinbart. Sie finden die-
sen Service unter: www.intergeo.de R An-
reise & Öffnungszeiten R Hotelvermittlung.

yyy	LOK

Das LOK besteht aus sieben Personen, die 
sich folgenden Schwerpunktthemen an-
nehmen: Susanne Krüger (DVW) und Frank 
Holtmann (DVW) planen die Exkursionen, 
Wolfgang Schmid (DGfK) und Markus Muh-
ler (DVW) sind für die Events verantwortlich, 
Paul Rawiel (DVW) organisiert das Hilfs-
personal, Reinhart Lörcher (DVW) bietet als 
Kongresssekretär dem LOK technische und 
organisatorische Unterstützung und Jürgen 
Eisenmann (DVW) fungiert als Kongressdi-
rektor.

Wir freuen uns darauf, Sie zur INTERGEO 
2019 in Stuttgart begrüßen zu dürfen.

INTERGEO in Stuttgart

Foto: Stuttgart-Marketing GmbH
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Fortschreibung »Leitfaden Geodäsie und BIM« 2019 –  
Seien Sie dabei!

Der »Leitfaden Geodäsie und BIM« des DVW e. V. und Runder Tisch GIS e. V. ist  
ein großer Erfolg! Die anhaltend große Nachfrage und Downloadzahlen zeigen den 
stetigen Bedarf an Informationen zum Thema BIM und Geodäsie in unserer Bran-
che. Die rasante Entwicklung der Technologie bietet ständig neue Lösungen,  
BIM effizient zu nutzen, und damit fit für zukünftige Anforderungen zu werden. 
Aus diesem Grund wird der Leitfaden auch in diesem Jahr aktualisiert.

Für die Version  2.0 werden ergänzende 
Beiträge von Ihnen, von Kolleginnen und 
Kollegen der Praxis und Wirtschaft ge-
sucht:

pp Praxisberichte von Unternehmen und 
Behörden (3 Seiten)

pp Produktvorstellungen von Hard- und 
Softwareanbietern (1 Seite nach Tem-
plate)

pp Werbeanzeigen von Unternehmen (A4 
oder A5)

pp NEU: Durchführungsanleitungen zu 
konkreten Vermessungsleistungen

Sie helfen damit nicht nur Unternehmen 
unserer Branche, fit für das Arbeiten mit 
BIM zu werden, sondern zeigen auch 
potenziellen Auftraggebern, dass Sie es 
bereits heute umsetzen können! Auch die 
Grundlagenkapitel zu Geodäsie und BIM 
werden durch die Experten des Redak-
tionsteams gründlich überarbeitet und 
aktualisiert. 

Die völlig neu überarbeitete Version 2.0 
des »Leitfadens Geodäsie und BIM« wird 
auf der INTERGEO 2019 in Stuttgart prä-
sentiert werden und steht im Anschluss 
wieder als frei zugängliches PDF-Doku-
ment zum Download bereit.

Bitte teilen Sie uns bis zum 17. Mai 2019 
mit, ob Sie und Ihr Unternehmen einen 

Prax isbe-
richt, eine 
P r o d u k t -
vorstellung 
oder eine 
Werbean-
zeige im 

neuen Leitfaden präsentieren möchten! 
Ihr Ansprechpartner des Redaktionsteams 
ist Prof. Robert Kaden (robert.kaden@fh-
erfurt.de).

Wer kennt den »Leitfaden Geodäsie und 
BIM« noch nicht? Der Leitfaden wurde 
erstmalig zur INTERGEO 2017 präsentiert. 
Er wird in Zusammenarbeit mit erfah-
renen Experten aus Wissenschaft, Wirt-
schaft und Verwaltung erstellt und dient 
als Handbuch für Vermessungsingenieure, 
Geodatenmanager und Planer auf Auftrag-
geber- wie auf Auftragnehmerseite. Der 
Fokus des Leitfadens liegt auf dem Beitrag 
geodätischer Leistungen und Produkte bei 
der Anwendung der BIM-Methode in der 
Praxis. Er soll unsere Fachkolleginnen und 
-kollegen beim Meistern der aktuellen und 
zukünftigen Herausforderungen durch 
BIM in konkreten Projekten unterstützen.

Folgende Themenschwerpunkte werden im 
Leitfaden behandelt:
p	� BIM in der Ingenieurgeodäsie: Wie 

wirkt sich BIM auf die ingenieurgeodä-
tischen Leistungen Bestandsdokumen-
tation, Absteckung, Monitoring etc. 
aus? Welche Anforderungen ergeben 
sich bei Planung, Entwurf, Bauausfüh-
rung sowie Bewirtschaftung und Be-
trieb von Bauwerken für Geodäten?

p	� GIS und BIM: Wie können Bauwerks-
modelle (BIM) mit Gelände, Land-
schafts- und 3D-Stadtmodellen (GIS) 
verknüpft genutzt werden?

p	 �BIM im Vermessungsbüro: Welche 
neuen Geschäftsfelder können durch 
die BIM-Methode erschlossen werden?

p	 �Standardisierung bei Modellen und 
Prozessen: Welche Standards gibt es 
bereits? Welche sind zu erwarten? 

Nehmen Sie teil und wirken Sie am Leit-
faden mit!

Ihr Redaktionsteam von DVW e. V. und 
Runder Tisch GIS e. V.: Prof. Dr. Robert Ka-
den, Prof. Dr. Robert Seuß, Prof. Dr. And-
reas Eichhorn, Prof. Dr. Jörg Blankenbach, 
Prof. Dr. Christian Clemen, Dr. Andreas 
Donaubauer, Dr. Ralf Becker, Ulrich Gruber

Version 1.2 (2018) 
ISBN 978-3-00-057795-6 

Leitfaden
Geodäsie und BIM 

Seien Sie  
dabei!

Harbert-Buchpreise 2018 – DVW 
zeichnet 32 AbsolventInnen aus

Für hervorragende Prüfungsleistungen auf 
dem Gebiet von Vermessung und Geoinfor-
mation an Universitäten und Fachhochschu-
len überreicht der DVW zur Förderung des 
Berufsnachwuchses an die jeweiligen Ab-
solventen Fachbücher. Die Mittel dafür wer-
den aus der Stiftung »Harbert-Buchpreis« 
bereitgestellt. Prof. Dr. phil. Dr.‑Ing. E. h. 
Egbert Theodor Harbert (geb. 25.11.1882, 
gest. 22.1.1968) war ab 1.4.1922 ordent-
licher Professor der Geodäsie und Vorstand 
des Geodätischen Instituts der Technischen 
Universität Carolo-Wilhelmina zu Braun-
schweig. Er hat sich um den DVW als Ini-
tiator für die Wiederbegründung des Vereins 
nach dem Zweiten Weltkrieg (am 8.3.1950 
in Marburg/Lahn) verdient gemacht und war 

von 1950 bis 1953 Vorsitzender des Ver-
eins, später Ehrenvorsitzender. Ihm zu Eh-
ren wurde am 29.9.1952 die Stiftung »Har-
bert-Buchpreis« geschaffen.

Im vergangenen Jahr konnte der DVW 
32  AbsolventInnen auszeichnen. Ihnen gilt 
unsere herzliche Gratulation zum besonders 
erfolgreichen Studienabschluss.

pp HS Anhalt: M. Sc. Philippe Kluge, M. Eng. 
Sven Röder, M. Eng. Stefan Teutsch

pp TU Berlin: M. Eng. Henrike Wollschläger
pp Uni Bonn: M. Sc. Sarah Fischer, M. Sc. 

Robert Michael Reinhardt, M. Sc. Lukas 
Lucks, M. Sc. Christian Neyers

pp TU Dresden: B. Sc. Jessica Palka
pp HTW Dresden: Dipl.-Ing. (FH) Annette 

Schopp
pp Frankfurt University: B. Eng. Marie-The-

res Wehner

pp Uni Hannover: B. Sc. Franziska Altemeier, 
M. Sc. Marc Lambers, M. Sc. Frederic 
Hake, B. Sc. Andreas Piter

pp KIT Karlsruhe: M. Sc. Amelie Welte, M. Sc. 
Jens Kern, B. Sc. Verena Simnon

pp HS Mainz: M. Sc. Jens Grünke, Dr.  Felix 
Portmann

pp TU München: M. Sc. Markus Naumann
pp HS München: M. Eng. Moritz Steinsiek, 

B. Eng. Andreas Wilibald, B. Eng. Manuel 
Heueck

pp Jade HS Oldenburg: B. Sc. Ineke Kluth, 
B. Sc. Maximilian Herbers, M. Sc. Anne 
Thieme

pp HfT Stuttgart: M. Eng. Christian Volz, 
M. Eng. Michael Krahl

pp Uni Stuttgart: B. Sc. Lena Joachim, M. Sc. 
Julia Aichinger

pp HS Würzburg-Schweinfurt: B. Eng. Ra-
mona Schnepf
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Tag der Geodäsie Deutschland 
am 24. Mai 2019 – Wer möchte 
dabei sein?

Die Nachfrage nach qualifizierten Absolven-
tinnen und Absolventen des Studiums der 
Geodäsie und Geoinformation in Wirtschaft, 
Wissenschaft und Verwaltung wächst wei-
ter. Wer sich heute für ein solches Studium 
entscheidet, hat hervorragende Berufsaus-
sichten und Karrieremöglichkeiten in zahl-
reichen spannenden Berufsfeldern. Deshalb 
haben die Universitäten und Hochschulen 
mit den Studiengängen Geodäsie und Geo-
information (GuG) in Deutschland für dieses 

Jahr zum vierten Mal einen bundesweiten 
Tag der Geodäsie geplant, der am 24.  Mai 
2019 stattfindet. Mit parallelen bundes-
weiten Informations- und Werbeveranstal-
tungen sowie Medienkampagnen wollen wir 
den potenziellen Berufsnachwuchs für die 
Geodäsie ansprechen sowie für ein spannen-
des Ingenieurstudium und zukunftsträchti-
ges Berufsfeld begeistern.

Eine Übersicht über die bislang teilneh-
menden Hochschulen sowie deren geplan-
ten Aktivitäten hat die Deutsche Geodäti-
sche Kommission (DGK) auf ihrer Webseite 
www.dgk.badw.de/veranstaltungen-fristen/
tag-der-geodaesie-2019.html zusammen-
gestellt. Auch Sie können sich am Tag der 
Geodäsie aktiv beteiligen oder Sie ergänzen 
die Aktivitäten durch eigene Kampagnen, 
Projekte und Veranstaltungen. Sie möchten 
sich mit Ihrer Verwaltung, Ihrem Büro betei-
ligen oder die Aktion als Privatperson unter-
stützen? Dann wenden Sie sich bei Fragen 
und Anregungen an die Geschäftsstelle der 
DGK, Dr. Sylvio Mannel (Tel.: +49 (0)331 
288-1685, E‑Mail: post@dgk.badw.de).

Das diesjährige Motto »Arbeitsplatz Erde 
– so smart wie Dein Phone« soll die Relevanz 
der Geodäsie für die nachhaltige Entwick-
lung verdeutlichen.

Geodäten leisten angesichts des tiefgreifenden demografischen und wirt
schaftlichen Wandels einen essenziellen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung 
unserer Städte, Dörfer und Regionen. Um welche Herausforderungen geht es 
aktuell und in Zukunft? 

Immer mehr Menschen zieht es in die 
Städte, nicht nur in Deutschland, son-
dern weltweit. 
Bereits derzeit 
leben mehr als 
die Hälfte aller 
Menschen in 
Städten. Dieser 
Urbanisierungs-
trend bedeutet 
für schrumpfende ländliche Regionen, 
eine funktionierende Mobilitätsinfra-
struktur und ein schnelles Internet be-
reitzustellen und neue e‑Health Konzepte 
für die Gesundheitsversorgung zu entwi-
ckeln. Gleichzeitig werden die Stadtre-
gionen und Ballungsräume weiter wach-
sen, vielfältiger und vernetzter werden. 
Zugleich sollen ländliche Regionen und 
Städte lebenswerter werden und für die 
Wirtschaft attraktive Standorte erhalten 
und geschaffen werden. Genau hier set-
zen die Konzepte von Smart Region und 
Smart City an.

Unter Smart Region und Smart City 
werden Entwicklungskonzepte für zu-
künftige Regionen und Städte verstan-
den, um diese effizienter, technologisch 
fortschrittlicher, grüner und sozial inklu-
siver zu gestalten. Wichtig dabei ist die 
gesamtheitliche Betrachtung von techni-
schen, wirtschaftlichen und gesellschaft-

lichen Aspekten. Im Mittelpunkt steht die 
geschickte Vernetzung der Funktionen 

einer Stadt, 
wie zum Bei-
spiel Wohnen, 
Arbeiten, Ein-
kaufen, Mobi-
lität, Energie, 
Wasser, Er-
nährung sowie 

Sicherheit. Dabei stehen der effiziente 
Umgang mit und die Schonung von Res-
sourcen sowie die Erhöhung der Lebens-
qualität im Fokus.

Welchen Beitrag leisten Geodäten 
zu den Herausforderungen? Der Weg zu 
einer smarten Entwicklung von Stadt und 
Land beginnt mit Geodaten und basiert 
maßgeblich auf geodätischen Dienst-
leistungen. Beispielhaft seien die Bereit-
stellung von ausreichend bezahlbarem 
Wohnraum, die Sicherstellung der Ver-
sorgung mit erneuerbaren Energien, die 
Navigation in der Luft, auf dem Wasser 
und auf den Straßen, die Optimierung der 
Mobilität und autonomes Fahren sowie 
der Klimaschutz und die Anpassung der 
Städte und Regionen an den Klimawan-
del als einige beispielhafte Herausforde-
rungen genannt, die ohne geodätische 
Konzepte, Geodaten und Dienstleistun-
gen kaum denkbar wären.

»Arbeitsplatz Erde – so 
smart wie Dein Phone«
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Tag der Geodäsie in Bonn: Information 
zum Arbeitsplatz Erde und Demonstration 
innovativer geodätischer Messverfahren.
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… aus den Landesvereinen

yyy	DVW Baden-Württemberg

3	 Einladung zur Fachtagung und 
Mitgliederversammlung

Der DVW Baden-Württemberg lädt seine 
Mitglieder und Gäste am 15.  Mai 2019 in 
den Tagungsbereich »Kunstwerk« des Hotels 
»Der Blaue Reiter« (Amalienbadstraße  41, 
Bau 52, 76227 Karlsruhe) ein.

Der Mitgliederversammlung ist eine 
fachwissenschaftliche Tagung vorangestellt.

Fachtagung
9.00  |  Begrüßung: Gerd Holzwarth, Vorsit-

zender DVW Baden-Württemberg e. V.
	 Grußworte: Jürgen Maier, Leiter der 

Abt. 4 des MLR; Dipl.-Ing. Ina Loth, Lei-
terin der Geschäftsstelle des DVW e. V.

9.30  |  Fachvortrag: Prof. Dr. Rolf-Jürgen 
Ahlers, Vorsitzender des Forum Luft- und 
Raumfahrt B.‑W., »Auch im Weltraum – 
Geodäten sind gefragte Fachleute«

10.15	Kaffeepause
10.45  |  Fachvortrag: Dr.-Ing. Johannes 

Schlesinger, svGeosolutions GmbH, Frei-
burg, »UAV und viel mehr – Geodäten ge-
hen in die Luft«

11.15  |  Masterarbeit: Thilo Pfalzgraf, M. Sc., 
Absolvent der HFT Stuttgart, »Wo finde 

ich ein Krankenhaus? – Geodäten helfen 
weiter«

11.30  |  Fachvortrag: Martin Schaich, M. A., 
ArcTron 3D GmbH, Altenhann, »3D Archä
ologie – Geodäten reisen in die Vergan-
genheit«

12.15  |  Mittagessen
13.45  |  Fachvortrag: Dipl.-Ing. Alexander 

Singer, Audi AG, Ingolstadt, »Crashtests 
und ihre Auswertung – Geodäten lassen 
es krachen«

Die ordentliche Mitgliederversammlung be-
ginnt um 14.45 Uhr und wird voraussichtlich 
gegen 16.45 Uhr enden. Alle Mitglieder sind 
hierzu herzlich eingeladen.

Tagesordnung
1.	� Bericht d. Vorsitzenden (Gerd Holzwarth)
2.	� Aktionswoche Geodäsie Baden-Würt-

temberg 2019 (Kathleen Kraus)
3.	� INTERGEO 2019 in Stuttgart (Jürgen 

Eisenmann)
4.	� Kurzberichte aus dem DVW AK 6 »Immo-

bilienwertermittlung« (Steffen Bolenz) 
und dem DVW AK 7 »Experimentelle und 
theoretische Geodäsie« (Nico Sneeuw)

5.	� Kassenbericht und Bericht der Kassen-
prüfer (Timmo Köpf)

6.	� Entlastung des Vorstands
7.	� Beschluss über den Haushaltsplan 2019
8.	� Änderung der Satzung
9.	� Anträge und Verschiedenes

Anträge an die Mitgliederversammlung sind 
gemäß § 9 Abs.  5 der Satzung dem Vorsit-
zenden in der Regel spätestens zwei Wochen 
vorher schriftlich mitzuteilen.

Die Satzungsänderung ist im aktuellen 
Mitteilungsheft von Baden-Württemberg 
abgedruckt. Die komplette Satzung kann im 
Internet unter www.dvw-bw.de eingesehen 
werden.� Gerd Holzwarth, Vorsitzender

yyy	DVW Bayern

3	 Fachtagung des DVW Bayern mit 
anschließender Mitgliederversammlung

Am 16. und 17. Mai 2019 ist die rund 43.000 
Einwohner zählende Hochschulstadt Weiden 
in der Oberpfalz Gastgeber und Veranstal-
tungsort für die Fachtagung »Vom Glück der 
Geodäten« mit Rahmenprogramm des DVW 
Bayern e. V. – Gesellschaft für Geodäsie, 
Geoinformation und Landmanagement.

Mitteilungen …

Der Blaue Reiter in Karlsruhe

Fo
to

: B
la

ue
r 

Re
ite

r

3	 Aktionswoche Geodäsie Baden-
Württemberg 2019

Die Aktionswoche Geodäsie war auch 
2018 wieder ein großer Erfolg. Unter dem 
Motto »Faszination Erde – Deine Zukunft« 
präsentierten die geodätischen Verbände, 
Partner aus Verwaltung, Wirtschaft und 
Wissenschaft bei über 100  Veranstaltun-
gen im ganzen Land den Beruf des Geo-
däten. Mehr als 3.300  Schülerinnen und 
Schülern sowie die breite Öffentlichkeit 
bekamen so einen wunderbaren Einblick in 
die Vielfalt dieses Berufsfeldes.

An den Erfolg der vergangenen zwei 
Jahre wollen wir auch 2019 anknüpfen 
und mit gezielten Maßnahmen Schülerin-
nen und Schüler frühzeitig auf die vielfäl-

tigen Tätigkeitsfelder der Geodätinnen und 
Geodäten aufmerksam machen.

Die Aktionswoche Geodäsie 2019 findet 
vom 11. bis 19.  Juli 2019 statt. Für den 
15.  Juli 2019 ist eine zentrale Veranstal-
tung in Offenburg geplant.

Weitere Informationen zu Veranstaltun-
gen und Aktionen auf www.aktionswoche-
geodaesie-bw.de und auf Facebook unter 
www.facebook.com/AWGeodaesie

Kathleen Kraus, Geschäftsstelle Aktions­
woche Geodäsie Baden-Württemberg
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Sehr herzlich laden wir die Mitglieder des 
DVW Bayern und interessierte Gäste ein.

Tagungsprogramm
Donnerstag, 16. Mai 2019, im Alten Rathaus
18.00 Uhr  |  Empfang der Stadt Weiden. 

Gäste werden von der Stadt Weiden ge­
sondert eingeladen.

Freitag, 17.  Mai 2019, im Gustav-von-
Schlör-Saal der Max-Reger-Halle, Dr.‑Pfle-
ger-Straße 17 (1. OG)
9.30  |  Eröffnung der Fachtagung: »Vom 

Glück der Geodäten«, Dipl.-Ing. Florian 
Socher, Vorsitzender des DVW Bayern 
e. V.

–	� Grußworte: Kurt Seggewiß, Oberbürger-
meister Stadt Weiden in der Oberpfalz; 
Tobias Reiß, Mitglied des Bayerischen 
Landtags

–	� »Der neue Studiengang Geoinformatik und  
Landmanagement an der OTH – ein Erfolg 
für die Region«, Prof. Dr. Andrea Klug, 
Präsidentin der OTH Amberg-Weiden

–	� »Glücksmomente in der geodätischen 
Wissenschaft – Objektives und Subjek-
tives«, Prof. Dr.-Ing. Hansjörg Kutterer, 
Karlsruher Institut für Technologie, Prä-
sident des DVW e. V.

–	� »Die Vermessung von Glück und Pech«, 
Prof. Dr. Christian Hesse, Ph. D., Universi-
tät Stuttgart

Moderation: Dipl.-Ing. Huberta Bock, stv. 
Vorsitzende des DVW Bayern e. V.

12.00  |  Mittagspause im Restaurant in der 
Max-Reger-Halle: Das Mittagsbuffet ist 
für alle Tagungsteilnehmer in der Anmel-
degebühr enthalten.

Im Anschluss an das Mittagessen findet die 
72. Ordentliche Mitgliederversammlung des 
DVW Bayern e. V. statt.

Rahmenprogramm
Donnerstag, 16. Mai 2019
17.00  |  Stadtführung (Anmeldung erfor-

derlich). Treffpunkt: Altes Rathaus
19.15  |  Gemütliches Beisammensein im 

Bräuwirt (Anmeldung erwünscht)

Freitag, 17. Mai 2019, 
15.00  |  Exkursion 1:  Innenentwicklung 
und Ortskernrevitalisierung am Beispiel 
Waldthurn • Exkursion 2: Kontinenta-
le Tiefbohranlage Windischeschenbach • 
Treffpunkt jeweils am Zentralparkplatz am 

Neuen Rathaus

Weitere Informationen 
und das Anmeldeformu-
lar entnehmen Sie bitte 
dem Faltblatt auf www.
dvw-bayern.de.

Florian Socher, 
Vorsitzender

yyy	DVW Hamburg/Schleswig-Holstein

3	 »Ich hab eine Freundin, die ist Geodätin«

Wegen wiederholter Nach-
fragen wird es vom Pixi-
Büchlein »Ich hab eine 
Freundin, die ist Geodätin« 
eine 4.  Auflage geben. Die 
Büchlein können ab jetzt 
bis zum 31. Mai 2019 be-
stellt werden.

Um den Aufwand beim 
DVW Hamburg/Schleswig-Holstein zu mi-
nimieren, übernimmt dieses Mal der Carl-
sen-Verlag die vollständige Abwicklung 
jedes einzelnen Auftrags, einschließlich Ver-
sand und Rechnungsabwicklung. Aus die-
sem Grund können auch nur ganze Kartons 
à 300 Stück bestellt werden.

Der Druck einer 4.  Auflage erfolgt nur 
dann, wenn in der Summe aller Einzelbestel-
lungen eine Auflagenhöhe von mindestens 
10.000 Exemplaren erreicht wird.

Die Kosten richten sich nach der Aufla-
genhöhe und belaufen sich bei einer Auflage 
von 10.000 Exemplaren auf 0,89 Euro/Stück. 
Je höher die Auflage, umso günstiger wer-
den die Pixis. Hinzu kommen die Versand-
kosten und für jede Bestellung entstehen 
zusätzliche Kosten in Höhe von 50,00 Euro 
für die Rechnungserstellung. Auch der Ein-

druck eines Logos ist wieder möglich – ab 
17  Kartons – und kostet 500,00  Euro. Alle 
genannten Preise verstehen sich zuzüglich 

der gesetzlich geltenden Mehr-
wertsteuer.

Weitere Informationen finden 
Sie unter www.dvw.de/pixi-buch. 
Dort ist auch das Online-Bestell-
formular verfügbar. Bei Fragen 
wenden Sie sich bitte an Gabriele 
Dasse: Tel.: +49 40 42840 2323, 
E‑Mail: gabriele.dasse[at]gmx.de
� Gabriele Dasse

3	 Absolventenfeier 2017/2018 an der 
HafenCity Universität

Am 25.  Januar 2019 wurden die Absolven-
tinnen und Absolventen des Bachelor- und 
Masterstudiums des Studienganges Geo-
däsie und Geoinformatik an der HafenCity 
Universität (HCU) in festlichem Rahmen 
verabschiedet. Neben Grußworten des Präsi-
diums der HCU durch Prof. Harald Sternberg 
richtete unter anderem auch der Landesver-
einsvorsitzende Marcus Linke einige Worte 
an die anwesenden neuen Bachelor und 
Master der Jahrgänge 2017 und 2018. Mit 
dem Hinweis auf die guten Berufsaussichten 
in unserem Berufsfeld und dem Appell die 
Weiterbildungsangebote der Berufsverbände 

Anwesende Ab-
solventen/innen 
der Abschluss

jahrgänge 
2017/2018
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3	 Bayerische Woche der Geodäsie:  
Termin für 2019 steht fest!

Die 7.  Bayerische Woche der Geodäsie 
wird von 12. bis 21. Juli 2019 stattfinden.

Dazu hat sich die Task Force »Nach-
wuchswerbung Geodäsie« auf ihrer Sit-
zung im Dezember 2018 ausgesprochen, 
nachdem sie auf eine sehr erfolgreiche 
6.  Woche der Geodäsie 2018 zurückbli-
cken konnte. Die Zahl der teilnehmenden 
Schüler an den 24  lokalen Aktionen hat 
sich gegenüber dem Vorjahr nochmals 
deutlich auf 1.800 erhöht.

Weitere Informationen finden Sie im 
Internet unter www.bwdg.bayern.de so-
wie auf Facebook unter www.facebook.
com/go2bwdg.� Florian Socher
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sowie Vernetzungsmöglichkeiten zu nutzen, 
wurde als kleines Präsent für den Berufsall-
tag auch die DVW-Tasse übergeben.

3	 Neuer Vorstand der Bezirksgruppe 
Hamburg

Am 27. Februar 2019 wurde in der Mitglie-
derversammlung der Bezirksgruppe Ham-
burg ein neuer Vorstand gewählt. Das war 

notwendig geworden, da der bisherige Vor-
sitzende Marcus Linke seit dem 1.  Januar 
2019 den Vorsitz des Landesvereins Ham-
burg/Schleswig-Holstein übernommen hat 
und sein Stellvertreter Dr. Christian Hesse 
seit dem 1.  Januar 2019 Vizepräsident im 
DVW e. V. ist.

Neue Vorsitzende ist Dorothee Weni-
ger, Fachbereichsleiterin im Landesbetrieb 
Geoinformation und Vermessung, als ihr 
Stellvertreter wurde Erik Jensen, Vermes-
sungsingenieur in einem Hamburger Ver-
messungsbüro, gewählt. Feste Konstante im 
Vorstand der Bezirksgruppe bleibt Susi Döhle 
als Kassenverantwortliche.

3	 Tag der Geodäsie in Hamburg

Der vom DVW Hamburg/Schleswig-Holstein 
unterstützte diesjährige Tag der Geodäsie in 
Hamburg findet am 25. Mai 2019 im Dienst-
gebäude des Landesbetriebs Geoinformation 
und Vermessung statt. Geplant sind, auf-
bauend auf den positiven Erfahrungen des 
vergangenen Jahres, Themenstände zu den 
vielfältigen Berufsfeldern der Geodäsie, ein 
Informationsstand zu Wegen in den Beruf 
sowie eine Indoor- und Outdoor-Aktions-
fläche zum praktischen Ausprobieren und 
Anschauen. Für die Eröffnung des Aktions-
tages konnte die Senatorin der Behörde für 
Stadtentwicklung und Wohnen, Dr. Dorothee 
Stapelfeldt, gewonnen werden.

yyy	DVW Niedersachsen/Bremen

3	 Ankündigung – Geodätentag Nieder
sachsen/Bremen am 21. Juni 2019 in 
Oldenburg

– Studium trifft Praxis –

Seit 1969 findet in Niedersachsen/Bremen 
alle zwei Jahre der DVW-Geodätentag auf 
Landesebene statt. Er ist verknüpft mit der 
Mitgliederversammlung des Landesvereins. 
Dieses Jahr wird Oldenburg Gastgeber sein – 
und zwar am Freitag, 21. Juni 2019, in den 
Räumen der Jadehochschule, Generationen 
von Vermessungsingenieuren als »ihre Fach-
hochschule« bekannt.

Oldenburg war bereits zweimal Austra-
gungsort: 1969 der erste seiner Art über-
haupt und 1981 aus Anlass »200  Jahre 
Oldenburgische Landesvermessung« – letzt-
mals also vor 38  Jahren. Anlass genug, in 
diesem Jahr nach Oldenburg zu kommen, 
um interessante Fachvorträge zu hören, das 
berufliche Netzwerk auf- und auszubauen, 
Kollegen* und Freunde* zu treffen und – das 
wird vielfach der Fall sein – an seine alte 
Fachhochschule zurückzukehren.

Darüber hinaus ist Oldenburg mit sei-
nen 167.000 Einwohnern (drittgrößte Stadt 
Niedersachsens) immer eine Reise wert: Ol-
denburg ist eine charmante Mischung aus 
Groß- und Kleinstadt mit Hafen, Universität, 
Jadehochschule und einer wunderschönen 
Innenstadt – seit 1967 als erste Fußgänger-
zone bundesweit!

Motto des Geodätentages wird die Ver-
bindung von Studium und Praxis sein. Inte-
ressante Projekte aus Forschung und Lehre 
werden für die Kolleginnen und Kollegen 
der »Praxis« vorgestellt und sorgen für span
nende Diskussionen und ein reges »Networ-
king«.

Näheres finden Sie unter www.dvw.de/
Niedersachsen-Bremen.

Im Anschluss an den Geodätentag findet 
die Mitgliederversammlung des DVW Nie-
dersachsen/Bremen e. V. statt. Hier stehen 
u. a. Satzungsänderungen und Neuwahlen 
des Vorstandes auf dem Programm.

Am Vorabend, den 20. Juni 2019, ist für 
ein zwangloses »Come together« im »Der 
Schwan« der Wintergarten direkt am Hafen 
in Oldenburg reserviert. Für Begleitpersonen 
wird am 21.  Juni vormittags eine Stadtbe-
sichtigung angeboten.

Der DVW, die Stadt Oldenburg und die Ja-
dehochschule freuen sich auf Ihren Besuch!

Ansprechpartner vor Ort: Klaus Kertscher, 
E‑Mail: klaus.kertscher@ewetel.net, Telefon 
0160 80 90 786.� Ulrich Gellhaus

yyy	DVW Nordrhein-Westfalen

3	 Ehrung studentischer Leistungen an 
der Uni Bonn

Am 10. Januar 2019 kehrte nochmals weih-
nachtliche Stimmung in das Institut für Geo-
däsie und Geoinformation der Universität 
Bonn ein. Angesichts sechs Preisübergaben 
für herausragende studentische Leistun-
gen konnte noch von einer reichlichen Be-
scherung gesprochen werden. Die Ehrungen 
nahm der Vorsitzende des DVW NRW e. V., 
Andreas Wizesarsky, gemeinsam mit Prof. 
Wolf-Dieter Schuh, Inhaber des Lehrstuhls 
für Theoretische Geodäsie, vor.

Im Namen des Präsidenten des DVW e. V., 
Prof. Hansjörg Kutterer, wurden noch drei 
Harbert-Buchpreise für die Prüfungsbesten 
des Bachelor- bzw. Masterstudiums der Jah-
re 2016 und 2017 übergeben. Die Preisträger 
sind Lukas Lucks, Christian Neyers und Mi-
chael Reinhardt.

Für den DVW NRW überreichte Wize-
sarsky den sogenannten Turbo-Preis an die 

Neuer und alter Vorstand der Bezirks-
gruppe Hamburg, von links: Marcus Linke, 
Dorothee Weniger, Erik Jensen, Susi Döhle 
und Dr. Christian Hesse
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Prof. Wolf-Dieter 
Schuh (1. v. l.) und 
Andreas Wize
sarsky (1. v.  r.) 
gratulierten herz-
lich: Lukas Lucks, 
Michael Rein-
hardt, Christian 
Neyers, Isabel Gel-
fort, Armin Corbin 
und Berit Schmitz 
(von links)
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Studierenden, die als Notenbeste innerhalb 
der Regelstudienzeit mit mindestens  2,0 
das Bachelor- bzw. Masterstudium im Jahr 
2018 abgeschlossen haben. Den Preis, der 
mit einem Preisgeld sowie einer einjähri-
gen kostenfreien Mitgliedschaft dotiert ist, 
erhielten Armin Corbin, Isabel Gelfort und 
Berit Schmitz.

3	 Frühjahrsveranstaltung 2019 – 
Geodäsie im interdisziplinären Umfeld

Am 7. Mai 2019 findet die Frühjahrsveran-
staltung 2019 des DVW NRW e.V im For-
schungszentrum Jülich statt.

Die Veranstaltung, zu der der DVW 
NRW einlädt und die von der Bezirksgrup-
pe Aachen vorbereitet wird, beleuchtet im 
Vormittagsprogramm verschiedene Aspekte 
der modernen Geodäsie im interdisziplinären 
Umfeld und bietet im Nachmittagsbereich 
Gelegenheit, das Forschungszentrum Jülich 
in verschiedenen Aufgabenbereichen kennen 
zu lernen.

Dabei werden vormittags die Themen-
bereiche Fernerkundung & Copernicus und 
ihre Bedeutung für die Geodäsie sowie 
beispielhafte Entwicklungen im Bereich 
interdisziplinäre Datenmodellierung die 
Schwerpunkte bilden und durch Experten 
aus Verwaltung, Wirtschaft und Hochschu-
le vorgestellt. Hierbei werden das Coperni-
cus-Programm der EU, die Auswertung von 
Sentinel-Daten, die Nutzung von Laserscan-
ning sowie modellhafte Entwicklungen im 
Bereich BIM, Geothermie und Klimawandel 
anschaulich vorgestellt.

Nachmittags werden Besichtigungen der 
verschiedenen Aufgabenbereiche des For-
schungszentrums angeboten (z. B. Energie 
und Klima, Reinraumtechnologie, Brenn-
stoffzelle, Supercomputer, Pflanzenwissen-
schaften, Elektronenmikroskopie, Medizin 
und Neurobiologie).

Die Anerkennung als Fortbildungsveran-
staltung durch die Ingenieurkammer Bau ist 
beantragt.

3	 Gründung der »Bezirksgruppe Münster
land des DVW (britische Zone)«

Am 22. Februar 1947 fand die Gründung der 
Bezirksgruppe Münsterland in der Aula des 
Schiller-Gymnasiums zu Münster statt. Die-
se Feststellung verdanken wir dem sorgfältig 
geführten Archiv unserer Vorgänger.

Den 70. Geburtstag wollen wir noch fei-
ern. Am 10. Juli 2019 um 17 Uhr treffen wir 
uns dazu im Stadthotel Münster.

Es wird einen Rückblick mit Bildern ge-
ben und Gelegenheit, um sich im Gespräch 
auszutauschen. Getränke und Verpflegung 
sind vorgesehen. Und was uns sonst noch so 
einfällt …

Weitere Informationen: dieterbrall[at]
gmx.de.� Dieter Brall

3	 DVW-Gruppe Münsterland am 23. Mai 
2019 wieder on Tour – Fahrradexkursion

Bei der  Exkursion 2015 führte die Route 
entlang der Ems im Münsterland – und das 
steht am 23. Mai 2019 auf dem Programm: 

Fahrradtour durch die Unternehmens-
flurbereinigung Dülmen-Nord erneut mit 
Kolleginnen und Kollegen der Flurbereini-
gungsbehörde (Bezirksregierung Münster  – 
Dezernat 33 in Coesfeld). Die Fahrradstrecke 
beträgt ca. 30 km und führt entlang der 
neuen Trasse der B67n, deren Bau gerade 
begonnen hat. Das Flächenmanagement für 
die Ausgleichsflächen und die Auswirkungen 
der Zerschneidung der landwirtschaftlichen 
Flächen werden vor Ort erläutert. Treffpunkt 
ist der Parkplatz an den Sportplätzen süd-
westlich des Autobahnanschlusses Dülmen- 
Nord.� Dieter Brall

yyy	DVW Sachsen

3	 Harbert-Buchpreis für Annette Schopp

Anlässlich der alljährlichen feierlichen Ab-
solventenverabschiedung wurde am 15. Juni 
2018 Dipl.-Ing. (FH) Annette Schopp aus Ba-
den-Württemberg für ihre sehr guten Stu-
dienergebnisse mit dem Harbert-Buchpreis 
geehrt.

Schopp studierte von Oktober 2012 bis 
August 2017 im Diplom-Studiengang Ver-
messungswesen (Fernstudium) an der HTW 
Dresden. Sie hat ihr Studium mit sehr gu-
ten Ergebnissen in der Regelstudienzeit ab-

geschlossen. Dies verdient Hochachtung, da 
sie neben dem Studium weiterhin berufliche 
und familiäre Anforderungen und Pflichten 
bewältigt hat.

Die Katasterämter haben durch die Füh-
rung der Ergebnisse der Bodenschätzung 
einen wichtigen Beitrag im Bereich des 
Umweltschutzes, der Agrarwirtschaft, des 
Steuerwesens usw. zu leisten. Um dem ge-
setzlichen Auftrag gerecht werden zu kön-
nen, der die Führung der Ergebnisse der 
Bodenschätzung im Liegenschaftskataster 
festlegt. Dafür sind umfangreiche Kennt-
nisse über die Entstehung, Durchführung, 
Ergebnisdokumentation und Fortführung der 
Bodenschätzung, die auf dem Reichsboden-
schätzungsgesetz vom 16. Oktober 1934 ba-
sieren, erforderlich.

Die Diplomarbeit von Schopp »Erstel-
lung eines Schulungstextes zum Thema: 
Die Schätzung des Kulturbodens – Boden-
schätzung« ist dafür ein wichtiger Beitrag.  
Schopp erstellte mit hoher Professionalität 
eine ohne Nacharbeit verwendbare Broschü-
re zu Schulungszwecken für Auszubildende, 
aber auch für Fachleute in Liegenschafts-
ämtern. Unterstützt durch zahlreiche Dar-
stellungen ist darin alles Wissenswerte über 
die Bodenschätzung enthalten. Betreuer der 
Diplomarbeit war Prof. Winfried Himmer aus 
unserer Fakultät.

Die Fakultät Geoinformation ist stolz auf 
diese Absolventin!

Jörg Zimmermann, HTW Dresden

3	 UNI LIVE am 10. Januar 2019 – 
Nachwuchswerbung an der Technischen 
Universität Dresden

Unter dem Motto »EINBLICK STUDIUM – 
Und Du Mittendrin« lud die TU Dresden am 
10.  Januar 2019 wieder Schülerinnen und 
Schüler zum jährlichen UNI LIVE Hoch-
schulinformationstag ein. Hier konnte man 
schon einmal Vorlesungsluft schnuppern, an 
Besichtigungen teilnehmen und sich über 
das Studienangebot informieren. Auch der 
Bachelor-Studiengang Geodäsie und Geoin-
formation war wieder mit einem Info-Stand 

So war der Start 
2015: mit dem 
Fahrrad entlang 
der Ems im Müns-
terland – geführt 
durch Kolleginnen 
und Kollegen der 
Flurbereinigung 
mit Erläuterung 
der verschiedenen 
Flurbereinigungs-
verfahren im Zuge 
der Emsrenaturie-
rungen.
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Prof. Jörg Zimmermann übergibt den Har-
bert-Buchpreis an Annette Schopp.
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vertreten. Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter 
sowie Studierende erklär-
ten, was denn Geodäsie 
eigentlich ist und was das 
Studium an der TU Dres-
den beinhaltet. Um einen 
praktischen Eindruck vom 
Spektrum der Geodäsie 
zu vermitteln, waren am 
Stand u. a. Virtual-Reali-
ty-Brillen mit dem eige-
nen Smartphone nutzbar, 
moderne Vermessungsge-
räte aufgebaut und man 
konnte sich im Schätzen 
von Immobilienpreisen in Dresden versu-
chen. Der Stand war gut besucht von Schü-
lerinnen und Schülern aus ganz Sachsen und 
konnte hoffentlich den einen oder anderen 
für ein Geodäsie-Studium an der TU Dresden 
begeistern.� Susanne Beer, TU Dresden

yyy	DVW Sachsen-Anhalt

3	 Fachseminar und Mitgliederversamm
lung DVW Sachsen-Anhalt e. V.

Am 2. November 2018 fand das alljährliche 
Fachseminar mit anschließender Mitglieder-
versammlung des DVW Sachsen-Anhalt e. V. 
statt. Turnusgemäß fand die Veranstaltung 
in Halle (Saale) statt. Nach der Begrüßung 
durch den Vorsitzenden Ulrich Dieckmann 
prägten drei Fachvorträge das Fachseminar. 
Nils Dittmann (imp GmbH), Absolvent an der 
Hochschule Anhalt, stellte die Ergebnisse 
seiner Abschlussarbeit »Machbarkeitsunter-
suchungen einer Freileitungsdokumentation 
mit dem mobilen Scansystem Pegasus: Back-
pack« vor. Unter dem Thema »Das 3D‑Ge-
bäudemodell Sachsen-Anhalt im Detaillie-
rungsgrad LoD2« stellte Olf Wießner einen 
neuen Geobasisdatensatz des Landesamtes 
für Vermessung und Geoinformation Sach-
sen-Anhalt vor. Mit »Landentwicklung 4.0 – 
Mehrwerte durch neue Technologien in der 
Flurbereinigung« zeigte Andreas Wizesarsky 
vom Ministerium für Umwelt, Landwirt-
schaft, Natur- und Verbraucherschutz des 
Landes Nordrhein-Westfalen dem Audi
torium interessante Aspekte und Ausblicke 
auf.

Im Anschluss  fand die alljährliche Mit-
gliederversammlung statt. Ein Schwerpunkt 
war die Ergebnisse zweier DVW-Arbeits-
gruppen zur Mitgliederbindung/-werbung 
und Öffentlichkeitsarbeit. Dieckmann stellte 
die Maßnahmen eines umfassenden Um-
setzungskonzepts vor, die zukünftig den 
seit vielen Jahren rückläufigen Mitglieder-
zahlen entgegenwirken sollen und in 2019  
im DVW Sachsen-Anhalt e. V. einige sat-
zungsrelevante Entscheidungen erforderlich 
macht.

Dieses Jahr standen auch wieder perso-
nelle Veränderungen im Vorstand an. Tobias 
Kirschke stand als Schriftführer leider nicht 
zur Wahl. Dieckmann dankte Kirschke für 
seine hohes Engagement und die reibungs-
lose Zusammenarbeit und wünschte ihm für 
seine zukünftigen Herausforderungen alles 

Gute. Neu gewählt wurde Jennifer Berkner 
vom LVermGeo Sachsen-Anhalt, die seit 
Januar 2019 den Vorstand des DVW Sach-
sen-Anhalt e. V. aktiv ergänzt. Weiterhin 
wurde Michael Baranowski für weitere vier 
Jahre als stellvertretender Vorsitzender im 
Amt bestätigt. Einen weiteren Wechsel gab 
es auch bei den Kassenprüfern. Klaus Köh-
ler und Thorsten Bohlmann standen für die-
se Aufgabe nicht mehr zu Verfügung. Auch 
ihnen sei an dieser Stelle ausdrücklich ganz 
herzlich für das jahrelange und zuverlässige 
Engagement für den DVW Sachsen-Anhalt 
e. V. gedankt. Neu gewählt wurden Frank 
Reichert und Hartmut Müller.

� Ulrich Dieckmann

3	 Berufe der Geoinformationstechnologie 
auf CHANCE 2019 in Halle (Saale)

Unter einem nachgebildeten GNSS-Satel-
liten (der Fa. Geotec) präsentierte sich der 
Stand der Berufe der Geoinformationstech-
nologie auf der diesjährigen CHANCE 2019 
am 11./12.  Januar 2019 in Halle (Saale). 
Zum wiederholten Mal gelang es mit viel 
Engagement aller Beteiligten der Koopera-
tionspartner VDV, BDVI, Hochschule Anhalt, 
imp GmbH, Geotec, LVermGeo und DVW 
Sachsen-Anhalt, vielen interessierten und 
jungen Schulabsolventen unser vielfältiges 
Tätigkeitsfeld rund um Ausbildung und Be-
ruf vorzustellen und näherzubringen. Allen 
Beteiligten vielen Dank für ihr Engagement, 
dem Fachkräftemangel in unserer Profession 
aktiv und durch kooperatives Miteinander 
entgegenzuwirken.� Ulrich Dieckmann

3	 Verbändetreffen in Sachsen-Anhalt

Die Ausbildung in den Berufen der Geoinfor-
mationstechnologie und die allgegenwärtige 
Herausforderung jungen Berufsnachwuchs 
zu werben, prägten das Verbändetreffen des 
BDVI Sachsen-Anhalt, des VDV Sachsen-An-
halt, des DVW Sachsen-Anhalt e. V. und der 
Hochschule Anhalt am 13. Februar 2019. Als 

Info-Stand des Bachelorstudienganges Geodäsie und Geo-
information
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Verbändetreffen in Sach-
sen-Anhalt (von links): 
Achim Dombert VDV, 
Ulrich Dieckmann (DVW), 
Prof Lutz Bannehr (HS 
Anhalt), Dietwalt Hart-
mann (BDVI) und Jörg 
Spanier (LVermGeo)
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Tobias Kirschke (links) und Ulrich Dieck-
mann
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Gast konnte Jörg Spanier, Präsident des Lan-
desamtes für Vermessung und Geoinforma-
tion, begrüßt werden. In konstruktiver und 
kooperativer Atmosphäre wurden die Themen 
Ausbildung und Berufsnachwuchs erörtert 
und diskutiert. Deutlich wurde, dass nach 
Jahren teilweise rückläufiger Entwicklungen 
wieder ein positiver Trend festzustellen ist. 
Klare Indizien dafür sind steigende Immatri-
kulationszahlen an der HS Anhalt sowie eine 
weitere Erhöhung der Ausbildungsstellen 
und Verbesserung der Ausbildungsmöglich-
keiten im Land. Alle Beteiligten waren sich 
allerdings auch darüber einig, dass diese er-
freulichen Entwicklungen nicht ausreichen 
werden, um den demografiebedingten Fach-
kräftemangel in Sachsen-Anhalt in Zukunft 
annähernd auszugleichen. Deshalb gilt es 
auch weiterhin, die erfolgreiche Kooperation 
und Zusammenarbeit auf allen Ebenen und 
hohem Niveau fortzusetzen.

… aus den Arbeitskreisen

yyy	Wechsel in der Leitung des DVW-
Arbeitskreises 3 »Messmethoden und 
Systeme«

DVW-Vizepräsident Thomas Paul dankt 
Prof. Volker Schwieger für sein langjähri-
ges Engagement im AK 3 und in der FIG

Mit dem Ende der Arbeitsperiode der DVW-
Arbeitskreise zum Jahreswechsel wechselte 
auch die Leitung des Arbeitskreises 3 »Mess-
methoden und Systeme«. Mit Prof. Volker 
Schwieger schied ein langjähriger Aktiv-
posten als Leiter des Arbeitskreises (AK) aus 
dieser Position aus. Der DVW ist Schwieger 
für sein umfangreiches Engagement in ver-
schiedensten verantwortlichen Positionen 
zu großem Dank verpflichtet. Um diesem 
Dank Ausdruck zu verleihen, nutzte der für 
den AK 3 zuständige Vizepräsident Thomas 
Paul das DVW-Seminar »Terrestrisches La-
serscanning« im Dezember in Fulda, um im 
Rahmen seines Grußwortes eine Laudatio 
auf Schwieger zu halten.

Insgesamt 16  Jahre lang war Schwieger 
im AK 3 aktiv. Von 2003 bis 2010 wirkte er 
als Mitglied im Arbeitskreis mit, dessen Lei-
tung er dann von 2011 bis 2018 übernahm. 
In dieser Zeit organisierte und moderierte 
Schwieger zahlreiche DVW-Seminare. Für 
den jährlichen INTERGEO-Kongress brachte 
er im Rahmen der Arbeit des vorbereitenden 
Programmkomitees viele innovative Ideen 
ein; die Sessions seines Arbeitskreises mode-
rierte er dann in seiner ganz eigenen wohl-
tuenden und gelassenen Art und Weise. Bei 
der INTERGEO 2015 in Stuttgart war er zu-
dem Mitglied des Organisationsteams.

Besondere Verdienste für den DVW hat 
sich Schwieger durch seine vielfältige inter-

nationale Facharbeit erworben. In der FIG 
hatte er von 2007 bis 2014 die Leitung 
mehrerer Working Groups inne, bevor er von 
2015 bis 2018 als Chair die Verantwortung 
für die FIG-Commission  5 »Positioning and 
Measurement« übernahm. Den DVW reprä-
sentierte Schwieger dabei auf zahlreichen 
nationalen und internationalen Messen so-
wie Kongressen. Neben seinem Engagement 
in der FIG sei besonders sein Einsatz für die 
GEO-Siberia in Novosibirsk erwähnt. Sein 
so erworbenes breites nationales und inter-
nationales Netzwerk ließ Schwieger immer 
wieder gewinnbringend in die Facharbeit des 
DVW einfließen.

Im Namen des DVW-Präsidiums und als 
Dankeschön für die herausragende ehren-
amtliche Arbeit übergab Paul ein Präsent 
an Schwieger, verbunden mit den besten 
Wünschen für seinen »DVW-Ruhestand«. 
Die anwesenden Mitglieder der Arbeitskreise 
3 und  4 sowie die 200  Seminarteilnehmer 
schlossen sich diesem Dank vollumfäng-
lich an.

Paul, für den das TLS-Seminar aufgrund 
der Aufgabenneuverteilung im Präsidium 
ebenfalls seine letzte Veranstaltung in Zu-
ständigkeit für den AK 3 war, lobte zudem 
die gut vorbereitete Übergabe des »Staffel-
stabes« an den neuen AK‑Leiter Prof. Ingo 
Neumann. »Dies sichert Kontinuität, Kom-
petenz und Innovation durch neue Impulse 
gleichermaßen«, war sich der Vizepräsident 
sicher. Dem AK wünschte Paul für die neue 
Arbeitsperiode die Fortsetzung des bisheri-
gen Engagements und gleichbleibenden Er-
folg bei der umfangreichen Facharbeit.

yyy	Der Arbeitskreis 5 »Landmanagement« 
berichtet

Der Arbeitskreis (AK) heißt seine neuen Mit-
glieder Isabelle Adolphs (TU Dresden), Erik 
Bergner (Amt für Ländliche Entwicklung 

Oberpfalz), Rainer Guggemos (Vermessungs- 
und Flurneuordnungsamt Tuttlingen), Bar-
bara Meierhöfer (Dienstleistungszentrum 
Ländlicher Raum Rheinpfalz), Andreas Oeyn-
hausen (Landratsamt Freudenstadt), Thomas 
Werneburg (Thüringer Landesamt für Boden-
management und Geoinformation) und Tim 
Wudtke (Staatliches Amt für Landwirtschaft 
und Umwelt Vorpommern) herzlich willkom-
men. Bereits in der vergangenen Arbeits-
kreisperiode waren aktiv: Dagmar Bix (Be-
zirksregierung Münster), Andreas Hendricks 
(Universität der Bundeswehr München), Ma-
rion Hindorf (Amt für Landwirtschaft, Flur-
neuordnung und Forsten Süd, Außenstelle 
Halle), Tine Köhler (Frankfurt University of 
Applied Sciences), Annette Lombard (Amt 
für Bodenmanagement und Geoinformation, 
Stadt Bonn), Bastian Sell (Stadtvermes-
sungsamt Frankfurt am Main), Torben Ste-
fani (Amt für Geoinformation und Boden-
ordnung Erfurt) und Alexandra Weitkamp 
(TU  Dresden). Als Leiter des Arbeitskreises 
wiedergewählt wurde Frank Friesecke (die 
STEG Stadtentwicklung GmbH, Stuttgart).

Hochmotiviert startete der Arbeits-
kreis mit einem randvollen Arbeitspro-
gramm in der konstituierenden Sitzung am 
21./22.  März 2019 in Hannover. Während 
die Konkretisierung der zu bearbeitenden 
Themenbereiche in den nächsten Wochen 
erfolgen wird, so lohnt sich ein Rückblick 
auf die Aktivitäten des AK 5 im Jahr 2018. 
Sofern bereits definiert, wird die Rückschau 
angereichert um einen Ausblick auf das Jahr 
2019.

3	 Fachexkursion nach Wien

Ein Höhepunkt der Arbeitskreistätigkeit in 
den vergangenen vier Jahren bildete sicher-
lich die Abschlussexkursion nach Wien vom 
20.  bis 22.  September 2018. Der deutsch- 
österreichische Fachaustauch startete mit 

Dankeschön für langjähriges Engagement: Prof. Volker Schwieger (links) wurde im Rah-
men des TLS-Seminars in Fulda von DVW-Vizepräsident Thomas Paul als Leiter des AK 3 
verabschiedet.
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einer Exkursion in das Wien umgebende 
Burgenland, bei dem unter fachkundiger 
Führung (Referatsleiter Ländliche Neuord-
nung: WHR DI Richard Höbausz) Projekte 
und Maßnahmen der ländlichen Entwick-
lung besichtigt werden konnten. Am darauf-
folgenden Tag stand die Stadtentwicklung 
Wiens im Vordergrund, und zwar zunächst 
in Form von zwei Fachvorträgen. Univ.-Ass. 
Lukas Franta, Stadtforscher an der TU Wien, 
referierte über die Stadtentwicklungsge-
schichte Wiens vom 19. Jahrhundert bis zur 
Gegenwart. Hiernach erläuterte uns Daniel 
Glaser, Magistrat der Stadt Wien, den Woh-
nungsmarkt und die Realisierung bezahlba-
ren Wohnens in Wien. Nach den Vorträgen 
mit Diskussion wurde es wieder praktisch: 
Eine geführte Besichtigung der neuen See-
stadt Aspern stand auf dem Programm. Über 
einen Zeitraum von rund 20 Jahren wird dort 
ein neuer Wiener Stadtteil entstehen, in dem 
auf 240 ha über 20.000 Menschen wohnen 
und arbeiten sollen. Das zu den größten 
Stadtentwicklungsgebieten Europas zäh-
lende Gebiet beeindruckte uns nachhaltig, 
das wunderschöne Wetter tat sein Übriges. 
Am dritten Tag erfolgte an der TU Wien die 
eigentliche Arbeitskreissitzung, inkl. Verab-
schiedung der Mitglieder, die nur noch bis 
Ende 2018 dem Arbeitskreis angehörten.

3	 Seminare

Am 18.  Juni 2018 fand in Böblingen das 
174.  DVW-Seminar »Städtebauliche Ent-
wicklung: Bezahlbares Bauland entwickeln – 
die bodenrechtlichen Instrumente auf dem 
Prüfstand« statt. Mit rund 70  Teilnehmern 
war das Seminar gut besucht, spiegelte es 
doch das in vielen Regionen Deutschlands 
wohl drängendste Problem wider: Die Woh-
nungsknappheit und steigende Preise für 
Bauland. Das Seminar zeigte Lösungsansätze 
für die Baulandbereitstellung auf. Eine Fort-
setzung der Seminarreihe ist für das Jahr 
2019/20 geplant.

In Frankfurt am Main wurde am 13. No-
vember 2018 das 175.  DVW-Seminar 
»Stadtplanung und Bodenordnung – Ent-

wicklungschancen nutzen, kommunale 
Handlungsspielräume ausweiten« durchge-
führt. Die Referentinnen zeigten anhand von 
Beispielen verschiedener Städte auf, was im 
Rahmen von Bodenordnungsverfahren gere-
gelt werden kann und welche Potenziale und 
Chancen dieses Verfahren mit sich bringt. 
Eine besondere Rolle spielen dabei die Wech-
selbeziehungen zwischen Stadtplanung, Be-
bauungsplanung und Bodenordnung.

Am 2. Dezember 2019 wird unter der Lei-
tung von Martin Schumann und Karl-Heinz 
Thiemann in Halle (Saale) die Seminarreihe 
»Das vereinfachte Flurbereinigungsverfahren 
als Landentwicklungsverfahren – Möglich-
keiten und Grenzen« starten, die mit zwei 
weiteren Veranstaltungen im Jahr 2020 ihre 
Fortsetzung findet.

3	 INTERGEO

Auf der INTERGEO in Frankfurt am Main hat 
der Arbeitskreis am 17.  Oktober 2018 ins-
gesamt drei Sessions in enger Abstimmung 
mit der ArgeLandentwicklung durchgeführt. 
Die Vorträge und Podiumsdiskussionen be-
handelten u. a. ausgewählte Fragestellungen 
der derzeit aktuellen Themen »Der ländliche 
Raum im Umfeld von Ballungsgebieten – 
Eine besondere Herausforderung«, »Neuer 
Schwerpunkt Ländlicher Raum in der Bun-
despolitik« sowie »Bezahlbarer Wohnraum 
in der Region Frankfurt/Main – Utopie oder 
Wirklichkeit«.

Auf der INTERGEO in Stuttgart wird der 
Arbeitskreis voraussichtlich am 17. Septem-
ber 2019 mit Vortragsblöcken vertreten sein. 
Die thematischen Foren befassen sich nach 
aktuellem Planungsstand wiederum mit den 
Themen Flächenknappheit und Wohnungs-
druck.

3	 Merkblätter und Veröffentlichungen

Das vom Arbeitskreis im Jahr 2018 heraus-
gegebene Merkblatt »Bebauungsplanung 
für Freiflächen-Photovoltaik-Anlagen« ist 
auf der DVW-Homepage unter www.dvw.de/
merkblatt abrufbar.

3	 Internationale Aktivitäten

In der FIG ist der Arbeitskreis u. a. in der Com-
mission  8 »Spatial Planning and Develop-
ment« engagiert, ab 2019 geleitet von Marije 
Louwsma aus den Niederlanden. Die nächste 
FIG Working Week findet vom 22. bis 26. Ap-
ril 2019 in Hanoi, Vietnam, statt.

Des Weiteren sind verschiedene 
Arbeitskreismitglieder international in der 
»European Academy of Land Use and De-
velopment« (Europäische Akademie für Bo-
denordnung (EALD)) aktiv. Als nächster Ta-
gungsort ist Kaunas in Litauen auserwählt. 
Die Tagung wird voraussichtlich Anfang Sep-
tember 2019 stattfinden.

Im vdf Hochschulverlag AG an der ETH 
Zürich ist der Band »Opportunities and Con
straints of Land Management in Local and 
Regional Development« erschienen, der we-
sentlichen Arbeiten der Akademie in Fach-
aufsätzen zusammenfasst.

3	 Einladung zum Mitmachen

Wollen Sie über die Aktivitäten des Arbeits-
kreises regelmäßig informiert werden? Ha-
ben Sie Fragestellungen aus dem Bereich 
des Landmanagements, die im AK bearbei-
tet werden sollen? Wir laden Sie herzlich 
ein, auf unsere 16 Mitglieder zuzugehen, ob 
im persönlichen Gespräch, per Telefon, via 
E‑Mail, Facebook oder über die XING-Grup-
pe »Landmanager«.

3	 Ein Dankeschön an Christof Rek

Abschließend ist es Zeit, Danke zu sagen. 
Danke an Christof Rek, der als DVW-Vize-
präsident dem Arbeitskreis viele Jahre zur 
Seite stand; mit Rat und Tat, höchstem En-
gagement und der immerwährenden Freude 
am gemeinsamen Miteinander. Lieber Chris-
tof, wir wünschen Dir und Deiner Familie 
eine schöne Zeit nach deinen erfolgreichen 
DVW-Jahren. Auf ein baldiges Wiedersehen!

Dr. Frank Friesecke,  
Leiter AK 5 »Landmanagement«

Exkursion ins Burgenland am 20. September 2018 und Erläuterungen am Stadtmodell der Seestadt Aspern am 21. September 2018
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yyy	Der Arbeitskreis 6 »Immobilien
wertermittlung« berichtet

3	 Konstituierende Sitzung in Bremen

Geodäten sind angesehene Experten zu 
aktuellen Themen des Immobilienmarktes

Bereits im ersten Monat der neuen Arbeits-
periode hat der Arbeitskreis 6 seine konsti-
tuierende Sitzung durchgeführt. Logistisch 
hervorragend vorbereitet durch Ulrich Gell-
haus, Vorsitzender des DVW Niedersachsen/
Bremen e. V., traf sich der AK 6 in neuer Zu-
sammensetzung in den Räumen der Geo
information Bremen, Landesamt für Kataster 
– Vermessung – Immobilienbewertung – In-
formationssysteme in unmittelbarer Nähe 
der Weser.

Peter Ache, neuer Leiter, freute sich, Mi-
chel Golibrzuch, Präsident des Landesamtes 
für Geoinformation und Landesvermessung 
Niedersachsen, Ulrich Gellhaus, Direktor der 
Geoinformation Bremen, und Thomas Paul, 
für den AK 6 neu zuständiger DVW-Vizeprä-
sident, begrüßen zu können. Insbesondere 
Golibrzuch beeindruckte durch klare Aus-
sagen zu den zukünftigen Anforderungen 
an die Immobilienwertermittlung. Die Daten 
der Gutachterausschüsse müssten digitaler, 
komfortabler und tagesaktuell abrufbar sein. 
In Niedersachsen sei seine Behörde hierzu 
bereits mit Projekt- und Arbeitsgruppen in 
den Umsetzungsprozess eingestiegen. Glei-
che grundsätzliche Anforderungen stellten 
auch Gellhaus und Paul dar. Der DVW habe 
sich in seinem Workshop zu Inhalten der ak-
tuellen Arbeitsperiode intensiv mit den The-
men »Smart« und »Digital« befasst. Informa-
tionen müssen heute jederzeit, schnell über 
mobile Endgeräte zugänglich sein.

Der AK 6 richtet seine Arbeit für die kom-
mende Periode stark darauf aus, dass sich 
der DVW deutlich, öffentlich und aktuell zu 
den drängenden Themen des Immobilien-
marktes äußert. Gerade in diesen Tagen ist 
das künftige Modell zur Neufassung der Er-
mittlung der Bemessungsgrundlage für die 
Grundsteuer ein wichtiges Thema. Auch die 
Aufgaben der Baulandkommission der Bun-
desregierung sind politisch von hoher Be-
deutung und werden in der Fachszene inten-
siv diskutiert. Der AK 6 ist hier beteiligt und 
will dies noch weiter verstärken.

Das mittelfristig bedeutsamste Hand-
lungsfeld ist die Digitalisierung und leichte 
Verfügbarkeit von Immobilienmarktdaten. 
»Dazu müssen wir noch intensiver über 
bundeseinheitliche Standards, über digitale 
Erfassung von Transaktionsdaten aber auch 
über Datensicherheit und eine zeitgemäße, 
benutzerfreundliche Bereitstellung nach-
denken, ohne dabei die Qualität unserer 
Daten aus dem Blick zu verlieren«, so Ache. 
Nach Einschätzung des AK 6 seien diese The-
men gerade jetzt wichtiger denn je, gibt es 

hier bereits jetzt schon einen erheblichen 
Aufholbedarf. Die für die Gutachteraus-
schüsse zuständigen Länder, aber auch die 
privaten Analysten, müssen hier besser zu-
sammenkommen.

Auch Fragen, welche städtebaulichen 
Instrumentarien oder welche Vertragsfor-

men eigentlich preisdämpfend wirken und 
wie die tatsächlichen Auswirkungen von 
Baulandmobilisierung zu messen sind, sollen 
Themen des AK 6 sein. Dazu wird der fach-
liche Austausch mit anderen Arbeitskreisen 
des DVW sowie anderen Verbänden der Im-
mobilienbranche angestrebt.

An den beiden Sitzungstagen des AK 6 
wurden intensive Diskussionen über den 
Stand der Immobilienbewertung und -markt- 
analyse geführt. Zugleich wurden konkrete 
Seminarangebote des AK 6 und die Beteili-
gung am INTERGEO-Kongress besprochen.

3	 Verabschiedung von Maximilian Karl

Maximilian Karl ist nach 16  Jahren aktiver 
und leitender Tätigkeit im AK 6 Ende 2018 
aus dem Gremium ausgeschieden. Diese lan-
ge ehrenamtliche Mitarbeit im DVW gilt es 
besonders zu würdigen.

Karl wirkte zunächst von 2003 bis 2010 
unter der Leitung von Dieter Kertscher als 
Mitglied und Vertreter Bayerns im Arbeits-
kreis sehr engagiert mit. Anschließend über-
nahm er selbst die Leitung des Arbeitskreises 
für zwei Perioden. Mit dem Ausscheiden von 
Karl geht eine Epoche zu Ende, in die wesent-
liche Neuerungen in der (amtlichen) Wert-
ermittlung fallen, wie z. B. die Weiterent-
wicklung des Baugesetzbuches zur Stärkung 
der Gutachterausschüsse und der Oberen 
Gutachterausschüsse, der Wertermittlungs-
verordnung (WerV) zur Immobilienwert-
ermittlungsverordnung (ImmoWertV) sowie 
die Erarbeitung von Richtlinien für die Wert-

ermittlungsverfahren und die Ermittlung von 
Bodenrichtwerten. Der Zeitraum war damit 
sehr durch eine intensive Verbesserung der 
Immobilienmarkttransparenz in Deutschland 
geprägt. Maßgeblichen Anteil daran hatte 
dabei auch der AK 6 des DVW mit seinem 
Leiter Karl. Unter seiner Federführung hat 

sich der AK u. a. mit Stellungnahmen in den 
offiziellen Verfahren der Richtlinienerarbei-
tung, durch Diskussionsveranstaltungen mit 
Vertretern der verantwortlichen Ministerien 
und Interessenvertretungen im Rahmen des 
jährlich stattfindenden INTERGEO-Kongres-
ses aber insbesondere auch mit Seminar-
angeboten zum Know-how eingebracht. 
Auch die Veröffentlichung verschiedener 
DVW-Merkblätter ist vor allem dem Engage-
ment von Karl zu verdanken.

Neben den gut besuchten Veranstal-
tungen zu aktuellen Themen aus der Wert-
ermittlungspraxis und zur allgemeinen 
Immobilienmarkttransparenz lag Karl beson-
ders die Fortbildung in Form eines breiten 
Spektrums von Seminarangeboten am Her-
zen. Sein Ziel war stets die Sichtbarmachung 
der Fachleute auf dem Sektor der Immobi-
lienbewertung und diese weiter in den Fokus 
der Aufmerksamkeit zu rücken. Dabei ließ es 
sich Karl auch nicht nehmen, nahezu jedes 
Seminar selbst zu moderieren und darüber 
hinaus auch eigene Fachreferate beizusteu-
ern. Auch die internationale Bühne, so z. B. 
im Rahmen der FIG Commission 9 »Valuation 
and the Management of Real Estate« zum 
Thema »Property Tax«, gehörte dazu.

Besonders zu würdigen ist auch der Ein-
satz von Karl für die branchenübergreifen-
de Zusammensetzung des AKs mit Mitglie-
dern verschiedenster Fachkompetenzen. So 
setzt sich der AK heute neben Vertretern 
aus der öffentlichen Verwaltung und der 
Wissenschaft auch aus Repräsentanten der 
Privatwirtschaft, wie freien und bei Banken 

Teilnehmer und Teilnehmerinnen der konstituierenden Sitzung des AK 6 »Immobilien-
wertermittlung« in Bremen
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tätigen Sachverständigen, zusammen. Nur 
diesem breiten Spektrum an Fachwissen ist 
es zu verdanken, dass die Vereinsziele im Be-
reich der Immobilienbranche/-wirtschaft re-
gelmäßig sichtbar wurden und darüber hin-
aus erreicht werden konnten. Dabei sei auch 
dem bisher zuständigen Präsidiumsmitglied 
Christof Rek für seine stete Unterstützung 
gedankt.

Neben den vielen fachlichen Aspekten 
werden den Arbeitskreismitgliedern der 
höchst offene Umgang und die kooperative 
Form der Zusammenarbeit und Aufgaben-
erledigung unter der Leitung von Karl sehr 
angenehm in Erinnerung bleiben. Nicht zu-
letzt zählen hierzu auch die einmal pro Pe-
riode erfolgten Arbeitskreissitzungen seiner 
Heimatstadt Landshut mit anschließender 
Teilnahme am Spektakel der »Landshuter 
Hochzeit«.

Die Arbeitskreismitglieder haben »ihrem 
Max« während der abschließenden interna-
tionalen Arbeitskreissitzung mit österreichi-
schen Kollegen in Wien noch einmal herzlich 
gedankt und sein Wirken noch einmal Revue 
passieren lassen.

Der DVW e. V. bedankt sich bei Maximi-
lian Karl. Durch die Übergabe an Peter Ache 
ist sichergestellt, dass der Kontakt erhalten 
bleibt und die Expertise bei Bedarf zur Ver-
fügung steht.

3	 Peter Ache stellt sich vor

Dipl.-Ing. Peter 
Ache, Leiter der 
Geschäftsstelle 
des Oberen Gut-
achterausschus-
ses in Nieder-
sachsen und in 
dieser Funktion 
auch Redaktions-
leiter für den 
deutschlandwei-

ten Immobilienmarktbericht des Arbeits-
kreises der Oberen Gutachterausschüsse in 
Deutschland, hat die Leitung des AKs mit 
Beginn des Jahres übernommen.

Der 59  Jahre alte Ache aus Oldenburg 
gilt deutschlandweit als Experte auf dem 

Sektor der Immobilien-
marktbeobachtung und 
verfügt über ein umfas-
sendes Netzwerk in der 
Szene. Er ist Geodät und 
hat an der heutigen Jade 
Hochschule in Oldenburg 
sein Studium des Vermes-
sungswesens absolviert. 
Seit 1994 ist Ache in 
verschiedenen Funktio-
nen auf dem Sektor des 
amtlichen Gutachteraus-
schusswesens tätig und 
hat als bisheriges Mit-

glied des Arbeitskreises auf einer Vielzahl 
von Fortbildungsseminaren vorgetragen.

»Wir freuen uns, Peter Ache als Leiter des 
Arbeitskreises Immobilienwertermittlung 
gewonnen zu haben. Er ist sehr dicht am 
Immobilienmarkt und kennt die Herausfor-
derungen genau«, äußerte sich DVW-Präsi-
dent Prof. Hansjörg Kutterer zu der Wahl von 
Ache durch die Mitgliederversammlung des 
DVW im vergangenen Jahr.

»Wir werden dafür sorgen, dass die Ex-
pertise der Geodäten auf dem Sektor der 
Immobilienmarktbeobachtung noch stärker 
Beachtung findet«, formuliert Ache die Ziele 
für die kommenden vier Jahre der Arbeitspe-
riode. »Das heißt, wir müssen uns auch in der 
Immobilienmarktbeobachtung noch stärker 
den Anforderungen der Politik und der Im-
mobilienwirtschaft stellen und wir müssen 
alle Researcher noch stärker vernetzen«.

… aus den Verwaltungen

yyy	100 Jahre Hessische Landgesellschaft

Als unverzichtbaren Dienstleister für Woh-
nungsbau, Naturschutz und Infrastruktur-
maßnahmen hat Wirtschaftsminister Tarek 
Al‑Wazir die Hessische Landgesellschaft 
(HLG) gewürdigt: »Boden ist ein nichtver-
mehrbares Gut, für das es nahezu grenzen-
losen Bedarf gibt – für Wohnen und Land-
wirtschaft, Gewerbe und Erholung, Straßen 
und Natur. Dies alles in Einklang zu bringen, 
erfordert kluges Management«, sagte der 
Minister am 31.  Januar 2019 in Wiesbaden 
bei einem Festakt zum 100‑jährigen Be-
stehen der HLG.

Die HLG ist aus der im Januar 1919 in 
Kassel gegründeten »Hessische Heimat Sied-
lungsgesellschaft« sowie der sieben Monate 
jüngeren »Nassauischen Siedlungsgesell-
schaft« Frankfurt hervorgegangen. Aufga-
be beider Gesellschaften war zunächst die 
Sicherung der Nahrungsversorgung durch 
Neuordnung und Entwicklung landwirt-
schaftlicher Flächen. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg wurde die Schaffung von Wohn-
raum vordringliches Ziel.

Heute hält die HLG als staatliche Treu-
handstelle für Land und Kommunen Flächen 
vor, die beispielsweise für Städtebau, Land-
wirtschaft und Straßenbau benötigt wer-
den. Sie verwaltet die Staatsdomänen, berät 
Landwirte bei Bauvorhaben und fungiert als 
Dienstleister, wenn – etwa zum Ausgleich 
für Straßenbauprojekte – Streuobstwiesen, 
Heckenzüge oder andere Naturschutzmaß-
nahmen anzulegen sind. Jedes Jahr wickelt 
sie ca. 1.000 Grundstücksgeschäfte ab.

Als neues Aufgabengebiet nannte Al‑Wa-
zir die Energiewende: »Die HLG kann bei der 
Ausweisung von Solar- und Windkraftflä-
chen unterstützen, indem sie den Flächen-
verbrauch ausgleicht und für den Grund-
erwerb sorgt.« Der Minister lobte auch das 
Engagement der Gesellschaft für Plusener-
giesiedlungen, die mehr Energie erzeugen 
als sie benötigen.

»Die HLG hat Flächen für große Infra-
strukturprojekte wie den Bau der ICE-Trasse 
Frankfurt-Köln einschließlich des ökologi-
schen Ausgleichs für diese Eingriffe mobili-
siert«, sagte Geschäftsführerin Prof. Martina 
Klärle. »In der Landwirtschaft hat sie mit 
ihrer Bauberatung dafür gesorgt, dass die 
hessische Landwirtschaft in den vergange-
nen fünf Jahren etwa 100 Millionen Euro in 
das Tierwohl investiert hat. Mit der Boden-
bevorratung für über 220  hessische Städte 
und Gemeinden stellt sie jedes Jahr Bauland 
für umgerechnet ca. 1.000  Wohneinheiten 
bereit.« Mit dem vorausschauenden Kauf 
großer Flächen zu gleichen Konditionen si-
chere die HLG günstiges Bauland und unter-
binde Spekulation.

Klärle wies auf die Bedeutung des ländli-
chen Raums für die Lebensmittelproduktion, 
für den Schutz natürlicher Ressourcen und 
für die Erzeugung erneuerbarer Energien hin: 
»Die Ballungsräume sind auf den ländlichen 
Raum angewiesen.« Deswegen werde sich 
die HLG weiter intensiv für dessen Entwick-
lung einsetzen.

yyy	NRW startet Projekt Cop4ALL NRW

Copernicus für ATKIS, ALKIS und 
Landbedeckung in NRW

Die Bezirksregierung Köln, Geobasis NRW 
hat die Firmen EFTAS und AED-SICAD beauf-
tragt, ein zentrales Fernerkundungsverfah-
ren auf der Basis des Copernicus-Programms 
aufzubauen. Zukünftig sollen frei verfügbare 
Satellitendaten des Copernicus-Programms 
der ESA in die Geschäftsprozesse bei Geo-
basis NRW sowie bei den Katasterbehörden 
NRW zur Aktualisierung von Geobasisdaten 
integriert werden. Das Projekt ist im Feb-
ruar 2019 mit dem Kick-Off-Meeting unter 
dem Namen Cop4ALL NRW (Copernicus für 
ATKIS, ALKIS und Landbedeckung in NRW) 
gestartet.

Peter Ache

Fo
to

: P
et

er
 A

ch
e

Fo
to

: D
VW

 A
K 

6

Von links: Maximilian Karl, Prof. Winrich Voß und Peter Ache

n-32 2/2019   69. Jg. www.intergeo.de

DVW-nachrichten Mitteilungen aus den Arbeitskreisen / … Verwaltungen



Bis Anfang 2021 wird ein zentrales Fern-
erkundungsverfahren entwickelt, um die 
Landbedeckung (oder auch Bodenbede-
ckung) aus den Satellitendaten des Coper-
nicus Programms und landesweit für NRW 
verfügbaren Geobasisdaten abzuleiten sowie 
die tatsächliche Nutzung in ATKIS und ALKIS 
zu aktualisieren. Der Betrieb erfolgt zentral 
über die IT‑Infrastruktur des Landes. Der Zu-
griff auf das Fernerkundungsverfahren er-
folgt webbasiert durch Geobasis NRW und 
die 53 Katasterbehörden.

Zur Detektion der Landbedeckung bie-
ten sich generell die Fernerkundungsdaten 
der Sentinel‑2-Mission an. Diese besteht 
aus zwei baugleichen Satelliten, die im Juni 
2015 bzw. im März 2017 gestartet sind. An 
Bord der Satelliten befindet sich eine Mul-
tispektralkamera mit 13  verschiedenen Ka-
nälen. Alle fünf Tage decken beide Satelliten 
die gesamte Erdoberfläche ab und liefern 
optische Daten mit einer räumlichen Auflö-
sung zwischen 10 m und 60 m.

Cop4ALL NRW erfüllt die Anforderun-
gen der Bundesländer an eine einheitliche 
Beschreibung der Landbedeckung. Die AdV 
(Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsver-
waltungen der Länder der Bundesrepublik 
Deutschland) hat beschlossen, die Land-
bedeckung und Landnutzung im amtlichen 
Vermessungswesen einzuführen. Bis Ende 
2023 streben die Vermessungsverwaltungen 
an, die Daten der Landbedeckung flächen-
deckend für Deutschland bereitstellen zu 
können. Die NRW-Umsetzung unterstützt 
den Grundsatz »Einer für Alle«, sodass auch 
andere Bundesländer von den Erfahrungen 
des Projektes profitieren können.

Stefan Sandmann, Geobasis NRW

yyy	Preise für Grundstücke und Immobilien 
in Nordrhein-Westfalen steigen weiter

»Nordrhein-Westfalen ist und bleibt ein 
beliebtes Wohnland. Das geht aus dem 
Grundstücksmarktbericht 2018 hervor«, 
sagt Innenminister Herbert Reul. Der Grund-
stücksmarktbericht wird jährlich vom Obe-
ren Gutachterausschuss für Grundstücks-
werte im Land Nordrhein-Westfalen erstellt. 
Der Bericht informiert umfassend und aktu-
ell über Umsätze und Preise auf allen Grund-
stücksteilmärkten in Nordrhein-Westfalen.

Neben den Informationen zu Kaufver-
halten und -preisen für die einzelnen Krei-
se und kreisfreien Städte erhält der Bericht 
Übersichten über Liegenschaftszinssätze, 
Marktanpassungsfaktoren und Bodenpreis-

indexreihen. Der Grundstücksmarktbericht 
NRW 2018 kann im Internet unter der Adres-
se www.boris.nrw.de kostenlos herunterge-
laden werden. Über die Geschäftsstelle des 
Oberen Gutachterausschusses für Grund-
stückswerte im Land Nordrhein-Westfalen 
bei der Bezirksregierung Düsseldorf ist dies 
auch in gedruckter Form erhältlich.

yyy	Gebührenfreie Bereitstellung der 
SAPOS ®-Dienste in Hessen

SAPOS ® – präzise, aktuell, schnell, amtlich

Seit 1. Januar 2019 wird der amtliche Satel-
litenpositionierungsdienst SAPOS ® kosten-
frei bereitgestellt. Das ist das Ergebnis eines 
Kabinettsbeschlusses des Landes Hessen 
vom 20. August 2018. Damit soll die digitale 
Transformation in vielen Bereichen der Wirt-
schaft und der Verwaltung gefördert und im 
Bereich der Landwirtschaft eine effiziente, 
ressourcen- und umweltschonende Bewirt-
schaftung landwirtschaftlicher Nutzflächen 
unterstützt werden.

Das Hessische Landesamt für Boden-
management und Geoinformation (HLBG) 
in Wiesbaden – Betreiber des SAPOS ® 
Hessen – stellt den Nutzern die amtlichen 
SAPOS ®-Dienste für Hessen bereit und setzt 
die Änderungsverordnung des Landes Hessen 
um.

Angeboten werden zwei Echtzeit-Diens-
te mit unterschiedlichen Genauigkeiten. Für 
den landwirtschaftlichen Feldeinsatz sind 
die von SAPOS ® zur Verfügung gestellten 
Echtzeitkorrekturen EPS (Echtzeit Positio-
nierungs-Service) und HEPS (Hochpräziser 
Echtzeit Positionierungs-Service) inter-
essant. EPS- und HEPS-Daten werden im 
gleichen Datenformat (RTCM) ausgesendet, 
unterscheiden sich aber in der Genauigkeit 
der Lagebestimmung. EPS erreicht wieder-
holbare Genauigkeiten von 0,3 bis 0,8 Me-
tern, HEPS wiederholbare Genauigkeiten von 
ein bis zwei Zentimetern.

SAPOS ®-Nutzer profitieren vor allem von 
exakten Koordinaten in Lage, Höhe und 3D, 
einem digitalen Datenfluss und komfortab-
lem Datenaustausch. Das HLBG stellt ihnen 
die dazu notwendige Infrastruktur über mo-
bile Internetverbindungen zur Verfügung, 
über die sie Korrekturen zur Berechnung ge-
nauer, amtlicher Koordinaten beziehen.

Die Satellitendaten werden von SAPOS ®, 
der nach bundesweit einheitlichen Standards 
betrieben wird, registriert und für Positions-
bestimmungen aufbereitet und bereitge-
stellt. Die circa 270  SAPOS ®-Stationen in 
Deutschland liefern hierfür die notwendigen 
Informationen mit Raumbezug, und zwar 
präzise, schnell, aktuell und amtlich.

Auf den SAPOS ®-Referenzstationen 
werden laufend Satellitensignale registriert 
und daraus Positionen bestimmt. In Hessen 

existieren zwölf dieser Referenzstationen. 
Alle Stationen sind mit GNSS-Empfängern 
ausgestattet, die seit wenigen Wochen 
neben den Signalen des GPS und GLONASS 
auch die der Galileo- und BeiDou-Satelliten 
empfangen. Der Abstand zwischen den ein-
zelnen Stationen beträgt etwa 50 Kilometer. 
Die SAPOS ®-Antennen sind auf öffentlichen 
Gebäuden angebracht. Es werden darüber 
hinaus 15 Stationen der Nachbarländer ge-
nutzt, um Nutzern landesweit Daten anbie-
ten zu können.

yyy	Verwaltungsreform in Thüringen

Am 13.  Dezember 2018 verabschiedete der 
Thüringer Landtag das Thüringer Verwal-
tungsreformgesetz. Im Ergebnis entstand 
mit Wirkung zum 1. Januar 2019 unter an-
derem das Thüringer Landesamt für Boden-
management und Geoinformation (TLBG).

Das neu gebildete TLBG vereint die Auf-
gaben des bisherigen Landesamts für Ver-
messung und Geoinformation (TLVermGeo) 
sowie die der für Flurbereinigung und Flur-
neuordnung zuständigen Teile der bisherigen 
drei Ämter für Landentwicklung und Flur-
neuordnung (ÄLF).

Darüber hinaus wurden mit dem Thü-
ringer Verwaltungsreformgesetz auch die 
bisher im Thüringer Ministerium für Infra-
struktur und Landwirtschaft (TMIL) wahrge-
nommenen Aufgaben der oberen Flurberei-
nigungs- und Flurneuordnungsbehörde auf 
das TLBG überführt.

Im TLBG wird somit die geodätische 
Fachkompetenz der Thüringer Landesver-
waltung mit folgenden Hauptaufgaben-
gebieten gebündelt: Liegenschaftskataster, 
Landesvermessung, Geodateninfrastruktur, 
Wertermittlung nach dem Baugesetzbuch, 
Bodenordnung nach dem Baugesetzbuch, 
Bodenordnung nach dem Flurbereinigungs-
gesetz, Bodenordnung nach dem Landwirt-
schaftsanpassungsgesetz und Geodätische 
Berufsausbildung (Lehrausbildung, Duales 
Studium).

Weitergehende Informationen zum TLBG 
können der Webseite des Landesamts ent-
nommen werden: www.thueringen.de/tlbg.

Präsident Uwe Köhler wechselt das Be-
hördenschild
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Hochschulen, Kolloquien, 
Vortragsreihen

yyy	TU Berlin
Do., 11.4.2019: »TanDEM-X/WorldDEM und 
aktuelle Forschungs- und Entwicklungsakti-
vitäten«, M.Sc. Vera Leister, Airbus Defence 
and Space GmbH, Potsdam
Do., 9.5.2019: »Berliner Stadtgüter: Land-
messer Hobrecht und seine Enkel«, Dipl.‑Ing. 
Katrin Stary, Geschäftsführerin Berliner 
Stadtgüter

Die Vorträge beginnen um 17 Uhr im Hörsaal 
H6131 der Technischen Universität Berlin, 
Straße des 17. Juni 135, 10623 Berlin.

yyy	Beuth Hochschule Berlin
Do., 6.6.2019: »30 Jahre GNSS-Vermessung 
– Techniken, Trends, Dienste«, Dipl.-Ing. Jür-
gen Alberding, Geschäftsführer Alberding 
GmbH

Der Vortrag beginnt um 16 Uhr im Hörsaal 
135/H5 der Beuth Hochschule für Technik 
Berlin, Haus Bauwesen, Luxemburger Str. 10, 
13595 Berlin.

yyy	Uni Bonn
Do., 11.4.2019: »Smart Gouvernment – 
Status Quo und Potentiale der GDI«, André 
Caffier, Ministerium des Inneren des Landes 
NRW, Referat 36, Geodatenmanagement
Do., 2.5.2019: »BigEarth – Accurate and 
Scalable Processing of Big Data in Earth Ob-
servation«, Prof. Dr. Begüm Demir, TU Berlin, 
Remote Sensing Image Analysis Group
Do., 23.5.2019: »Optische Uhren und ihre 
Vergleiche: Neue Instrumente für die Erd-
beobachtung?«, PD. Dr. Christian Lisdat, Phy-
sikalisch-Technische Bundesanstalt, AG 4.32 
Optische Gitteruhren
Do., 6.6.2019: »Stadtregionen unter Stress 
– Trends, Herausforderungen und Strategien 
am Beispiel der Region Köln/Rhein-Erft-
Kreis«, Prof. Dr.‑Ing. Theo Kötter, Universität 
Bonn, IGG, AG Städtebau
Do., 27.6.2019: »Wo sind sie hin? – Ab-
leitung von 3D‑Deformationen aus Punkt-
wolken«, Prof. Dr.‑Ing. Andreas Wieser, ETH 
Zürich, Institut für Geodäsie und Photo-
grammetrie

Die Vorträge beginnen um 17 Uhr c.t. im 
Hörsaal XVI des Instituts für Geodäsie und 
Geoinformation, Nußallee 17, 53115 Bonn.

yyy	HTW Dresden
Di., 2.4.2019 (im Hörsaal S239): »Zerstö-
rungsfreie Prüfung und Untergrundunter-
suchung mittels Georadar«, Dr. Daniela Hof-
mann, DB Engineering & Consulting GmbH | 
Technologiezentrum Bremen
Di., 9.4.2019: »Flurbereinigungsschlussver-
messung unter Anwendung von Fernerkun-
dungsmethodiken am Beispiel des Verfah-
rens Wagersrott«, M. Eng. Marcel Vogg, Fa. 
Nebel & Partner | Vermessung + Geoinfor-
mation, Flensburg

Die Vorträge beginnen um 17 Uhr – wenn 
nicht anders angegeben – im Hörsaal Z 211 
im Zentralgebäude der HTW Dresden (Hoch-
haus hinter dem Hauptbahnhof), Friedrich-
List-Platz 1, 01069 Dresden.

Termine/Veranstaltungen

Weitere Infos: www.GEODÄSIE-AKADEMIE.de/Veranstaltungskalender

Geschäftsstelle der 
GEODÄSIE-AKADEMIE

info@GEODÄSIE-AKADEMIE.de

Donnerstag, 04. April 2019
DVW-Seminare
Arbeitsschutz/Arbeitssicherheit im 
Vermessungswesen 2019
Ort: Fulda

Do.-Fr., 11.-12. April 2019 
BILDUNGSWERK VDV 
Mobil.BIG.BIM. – Massendaten mobil 
erfasst
Ort: Fulda-Künzell

Montag, 02. Dezember 2019
DVW-Seminare
Das vereinfachte Flurbereinigungs- 
verfahren als Landentwicklungs-
verfahren – Möglichkeiten und Grenzen 
Ort: Halle/Saale

Mittwoch, 22. Mai 2019
DVW-Seminare
Bebauungsplan für
Freiflächen-Photovoltaik-Anlagen 
Ort: Karlsruhe

V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r
A k t u e l l e   T e r m i n e

Di.-Mi., 18.-19. Juni 2019
DVW-Seminare
Geodäsie und BIM – Grundlagen, 
Laborberichte, Praxisbeispiele
Ort: Potsdam

Do.-Fr., 27.-28. Juni 2019
DVW-Seminare
Qualitätssicherung geodätischer Mess-
und Auswerteverfahren 2019
Ort: Stuttgart

Die Veranstaltungen werden teilweise als Kooperationsveranstaltungen 
angeboten. Angegeben ist der jeweils verantwortliche Veranstalter.

17.–19.09.2019  n  STUTTGART
13.–15.10.2020  n  BERLIN
21.–23.09.2021  n  HANNOVER

www.intergeo.de
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yyy	TU Dresden
Mi., 5.6.2019: Ehrenkolloquium für Prof. 
Reuter: »Welche Bodenpolitik braucht die 
Stadt? Überlegungen zu einem nachhalti-
gen und sozialgerechten Umgang mit dem 
Boden«, Prof. Theo Kötter, Universität Bonn
Mi., 19.6.2019: »The Future of Geospatial 
Information and Its Implications for Natio-
nal Mapping«, Jeremy Morley MA MSc, Ord-
nance Survey, Southampton, UK
Mi., 26.6.2019: »Geoportal Sachsenatlas – 
Schnittstelle zu E‑Government und INSPIRE«,  
Dr. Gunnar Katerbaum, Staatsbetrieb Geoba-
sisinformation u. Vermessung Sachsen (GeoSN)
Mi., 3.7.2019: »Roboter auf dem Feld – Ge-
sellschaftlich relevante Perspektiven für 
autonome Systeme und automatische Sen-
sordateninterpretation für mehr Nachhaltig-
keit«, Prof. Cyrill Stachniss, Universität Bonn

Die Vorträge beginnen um 16 Uhr im Hörsaal 
SCH-A316 im Georg-Schumann-Bau der TU 
Dresden, Münchner Platz 3, 01187 Dresden.

yyy	UAS Frankfurt
Do., 25.4.2019: »Die Urban Data Platform 
und das Masterportal Hamburg«, Dipl.-Ing. 
Thomas Eichhorn, Landesbetrieb Geoinfor-
mation und Vermessung Hamburg | Chief 
Digital Officer, Geschäftsbereichsleiter Geo-
kompetenzzentrum

Der Vortrag beginnt um 16.30 Uhr im Raum 
207 des Gebäudes 9 der Frankfurt Universi-
ty of Applied Sciences, Nibelungenplatz 1, 
60318 Frankfurt/M.

yyy	Leibniz Uni Hannover
Di., 7.5.2019: »Bauwerksinspektion 4.0: Fu-
sion von Geodäsie und Bauwesen in Binnen- 
und Seehäfen«, Dr.‑Ing. Christian Hesse und 
Dipl.-Ing. Karsten Holste, Dr. Hesse und Part-
ner Ingenieure, Hamburg, sowie WKC Ham-
burg GmbH, Planungen im Bauwesen

Der Vortrag beginnt um 16 Uhr im Hörsaal 
A104 im Geodätischen Institut, Nienburger 
Str. 1, 30167 Hannover.

yyy	Jade Hochschule Oldenburg
Do., 11.4.2019: »Zur Entwicklung der Karto-
graphie in Oldenburg«, Dipl.-Ing. Heiko Tau-
benrauch, LGLN
Do., 25.4.2019: »Die Anziehungskraft von 
Wasser – Satelliten vermessen den Klima
wandel«, Prof. Dr.‑Ing. Annette Eicker, Hafen 
City University Hamburg
Do., 6.6.2019: »Auslaufmodell Chorople-
thenkarte?«, Prof. Dr. habil. Jochen Schiewe, 
HafenCity University Hamburg

Die Vorträge beginnen um 15.45 Uhr im Ge-
bäude HB1 (Raum E 07) der Jade Hochschu-
le, Abt. Geoinformation, Ofener Straße 16, 
26121 Oldenburg.

Ankündigungen

yyy	2019
2.4.: HTW Dresden, Geod. Koll., Dresden
9.4.: HTW Dresden, Geod. Koll., Dresden
11.4.: TU Berlin, Geod. Koll., Berlin
11.4.: Uni Bonn, Geod. Koll., Bonn
11.4.: Jade Hochschule, Geod. Koll., Oldenburg
25.4.: UAS Frankfurt, Geod. Koll., Frankfurt 
am Main
25.4.: Jade Hochschule, Geod. Koll., Oldenburg
2.5.: Uni Bonn, Geod. Koll., Bonn
7.5.: Leibniz Uni Hannover, Geod. Koll., Han-
nover
7.–8.5.: Internationales 3D‑Forum, Lindau
9.5.: TU Berlin, Geod. Koll., Berlin
23.5.: Uni Bonn, Geod. Koll., Bonn
5.6.: TU Dresden, Geod. Koll., Dresden
6.6.: Beuth Hochschule, Geod. Koll., Berlin
6.6.: Uni Bonn, Geod. Koll., Bonn
6.6.: Jade Hochschule, Geod. Koll., Oldenburg
19.6.: TU Dresden, Geod. Koll., Dresden
26.6.: TU Dresden, Geod. Koll., Dresden
27.6.: Uni Bonn, Geod. Koll., Bonn
3.7.: TU Dresden, Geod. Koll., Dresden

17.–19.9.: INTERGEO 2019 Stuttgart

yyy 2020
3.–7.3.: 19.  Internationaler Ingenieurver-
messungskurs, München

www.dvw.de n-3569. Jg.   2/2019

DVW-nachrichtenTermine, Veranstaltungen

Edwin Fischer

Etwas 
vermessen!
Vermessungstechnik 
leicht verständlich

Dieses Buch versucht, in einfacher Darstel-
lung das Gebiet des Vermessungswesens zu 
beschreiben. Sachverhalte werden durchaus 
vereinfacht, mathematische Grundlagen und 
deren Anwendung präzise dargestellt. Das 
Buch soll Interessenten an vermessungstech-
nischen Berufen eine Vorstellung von dem 
vermitteln, was sie erwartet, Berufseinstei-
gern über die ersten Hürden im streckenwei-
se doch recht spröden Stoff helfen und die 

Trigonometrie etwas anschaulicher machen. 
Berufsgruppen mit fachlicher Berührung zur 
Vermessungstechnik können die Grundlagen 
für eine effektive Zusammenarbeit vertiefen 
und allgemein mathematisch Interessierten 
wird Einblick in dieses Gebiet der angewand-
ten Mathematik gegeben.

Das Buch erschien erstmals 2007, war 
zwischenzeitlich vergriffen und wird nun als 
unveränderte Auflage nochmals angeboten. 

Es wurde nur eine kleine Auflage ge-
druckt – bestellen Sie unter www.geodaesie.
info R Sonstige Fachliteratur R Etwas ver-
messen!

2., unveränderte Auflage 2019, Wißner-Ver-
lag, 244 Seiten, 75 Abbildungen, 19,80 Euro, 
ISBN 978-3-95786-210‑5
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Wiederauflage!

Weitere Infos unter 
www.dvw.de/seminare

DVW – Gesellschaft für Geodäsie, 
Geoinformation und Landmanagement e. V.
Arbeitskreis 1 – Beruf und
DVW Hessen e. V.

veranstalten das 179. DVW-Seminar

Geodäsie – Arbeitswelt, Arbeitsschutz und 
Gesundheit in der Vermessung
–  Gefährdungsbeurteilung und Risikobewertung
–  Aspekte des Arbeits- und Gesundheitsschutzes
–  Psychomentale Belastungen und Burnout am 

Arbeitsplatz
–  Arbeitssicherheit im Alltag und bei unter-

schiedlichen Vermessungen

4. April 2019 in Fulda

Leitung
Dipl.-Ing. Monika Przybilla, 
Leiterin DVW-Arbeitskreis 1 »Beruf«

DVW-Seminar zur 
beruflichen Weiterbildung

Anmeldung und Organisation:
Dipl.-Ing. Claudia Vogel
An der Tränk 49a
63303 Dreieich
seminare@dvw-hessen.de

Onlineanmeldung:
www.dvw.de/179-Seminar-Onlineanmeldung

www.dvw.de/seminare

DVW – Gesellschaft für Geodäsie,
Geoinformation und Landmanagement e.V.

DVW-Seminar
in der Geodäsie-Akademie

http://www.geodaesie.info
http://www.geodaesie.info

